
Der Round Table rollt
den roten Teppich aus

Premiere für Barsinghausen:
Max Genemann (links) und
Sven Heindorf vom Round Table
freuen sich auf den ersten Bascheball.
FOTO: JENNIFER KREBS

Versammlung
der

Kirchdorfer
Feuerwehr

Kirchdorf. Das Kommando der
Ortsfeuerwehr Kirchdorf lädt ihre
Mitglieder für Sonnabend, 17.
Januar 2026, um 18.30 Uhr zur
Jahresversammlung für das Be-
richtsjahr 2025 in die Turnhalle
der Astrid-Lindgren-Schule in
Kirchdorf ein. Auf der Tagesord-
nung stehen neben den Jahres-
berichten und Ehrungen sowie
Beförderungen auch noch Wah-
len von drei Kassenprüfern,
einem Schriftführer und Kassie-
rer.
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Jugendtreff der Kirche in Gehrden
erfreut sich großer Beliebtheit. Seite 3
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Hier gibt es in Wennigsen Probleme
für Sehbehinderte. Seite 9www.burgbergblick.de

Sportlich das
Jahr 2025 verabschieden

Barsinghausen. Die Triathlon-
sparte des TSV Barsinghausen
lädt auch in diesem Jahr wieder
zum Silvesterlauf ein. Am Mitt-
woch, 31. Dezember, können
Laufbegeisterte oder Laufanfän-
ger aller Altersklassen das Jahr
sportlich ausklingen lassen.

Zur Auswahl stehen drei
Strecken: eine 2,4 Kilometer
lange Strecke für Kinder sowie
zwei anspruchsvollere Distan-
zen von5,8Kilometernund9,25
Kilometer für Erwachsene. Be-
sonders die längere Strecke hält
einige anspruchsvolle Steigun-

genbereit, teilendieOrganisato-
ren mit. Der Startschuss fällt für
alle Läufe gleichzeitig um11Uhr
auf dem Vereinsgelände des
TSV an der Langenkampstraße
41.

Die Teilnahme am Silvester-
lauf ist kostenfrei – ein Startgeld
wird nicht erhoben. Auch eine
Voranmeldung ist nicht erforder-
lich. Für alle Läuferinnen und
Läufer gibt es nach dem Lauf
kostenlose Getränke und Krap-
fen, um neue Energie zu tanken.
Natürlich kann man vor Ort du-
schen.

jetzt das Kirchenamt Wunstorf
leitet. Rewe-Marktleiter Max Ge-
nemann (35) pflichtet ihm bei.
„Durch den Eintritt beim Round
Table haben sich bei mir aus an-
fänglichen Bekanntschaften
richtig gute und feste Freund-
schaften gebildet. Die Truppe ist
immer für einen da, steht dem je-
weils anderen zur Seite und
unterstützt immer, wenn es not-
wendig ist“, sagt er.

Barsinghausens ehemaliger
Bürgermeister Marc Lahmann
(58) gründetedenRoundTable in
Barsinghausen vor 15 Jahren. Er
brachte die Idee aus Landau in
der Pfalz mit, wo er herkommt
und wo es bereits einen Round
Table gab. „Daraus sind wir ge-
wachsen“, sagt Heindorf.

Aktuell hat der Round Table in
Barsinghausen 13Mitglieder. Nur
sowenige?Eigentlich genau rich-
tig, meint Max Genemann. Denn
es gehe ums Handeln, nicht ums
Diskutieren. Mehr als 25 Mitglie-
der seien es meist nirgendwo bei
einemRoundTable. Jeder Tisch–
in Barsinghausen ist es der RT
225 - ist dabei eigenständig und
nimmt Mitglieder nach persönli-

chem Kennenlernen auf. Deswe-
gen gibt es beim Round Table
auch kein Beitrittsformular, son-
dern persönliche Ansprechpart-
ner. Noch relativ neu in Barsing-
hausen gibt es zudem den Old
Table. Das ist die Nachfolgeorga-
nisation fürMänner ab 41 Jahren,
die vormals Mitglieder beim
Round Table waren.

Round Table gibt es in ganz
Deutschland und in mehr als 55
Ländern. Deutschlandweit sind
220 Tische mit etwa 3400 Mit-
gliedern aktiv. Weltweit zählt die
Vereinigungmehr als 30.000Mit-
glieder. „Egalwo,obBayernoder
Kiel, wenn man jemanden vom
Round Table trifft, fühlt es sich so
an, als wenn man sich bereits
mehrere Jahre kennt. Es verbin-
det“, sagt Genemann.

Zu allererst und das sei für ihn
das Wichtigste, „helfen wir aber
Menschen, die nicht solche
Möglichkeiten oder auch nicht
die finanziellen Mittel zur Verfü-
gung haben.“ Aber auch Institu-
tionen, die auf Spenden oder
Manpower angewiesen seien.

Fortsetzung auf Seite 10

Der Barsinghäuser Service-Klub packt an, wo er gebraucht wird.
Jetzt veranstalten die jungen Männer am 28. Februar ihren ersten

Charity-Ball, eine Spendengala für das neue Hospiz.

Barsinghausen. Der Round
Table aus Barsinghausen rollt
den roten Teppich aus: ImSport-
hotel Fuchsbachtal richtet der
Herrenclub am28. Februar 2026
eine Gala aus – eine Premiere für
dengutenZweck.Abend-Dress-
code: Black Tie, so steht es auf
der Einladung. Erwünscht ist
demnach: die Herren im Smo-
king mit schwarzer Fliege, die
Damen im langen Abendkleid.

Der Round Table in Barsing-
hausen sind junge Männer zwi-
schen 18 und 40 Jahren, die sich
für die Gesellschaft engagieren.
Konfession, Hautfarbe oder poli-
tische Gesinnung spielen beim
Round Table keine Rolle. Auch
der Beruf ist egal. Sie wollen an-
packen, siewollen helfen. Das ist
es, was die jungen Männer ver-
eint.

15 Jahre Round Table
in Barsinghausen

Round-Table-Präsident Sven
Heindorf (31) ist aus diesem
Grund in den Serviceclub einge-
treten und nun seit Sommer 2022
dabei. „Ich habe nach einer Mög-
lichkeit gesucht, etwas zu ändern
undGutes zu tun, ganz unabhän-
gig von Politik, Vereinen undKon-
fession. In einem Bereich, ohne
Hierarchien und auf Augenhöhe“,
sagt er. Gleichzeitig habe ihm die
offene Art am Tisch und mit den
Jungs imponiert.

„Hier kann jederMensch sein,
wir nehmen Rücksicht aufeinan-
der“, sagt Heindorf, der bis vor
einem Jahr Sozialdezernent in
Barsinghausen gewesen ist und
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WIR HABEN
DEINE KÜCHE!

Seit über 30 Jahren
Erfahrung in der

Seniorenbetreuung

Haus am Hirtenbach
Kolberger Straße 12

30952 Ronnenberg
Telefon (0 51 09) 51 90-0

www.haus-am-hirtenbach.de

bei einem Eigenanteil
von 2.952,00 €
ab Pflegegrad 2

Exzellente Pflege

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Diamanten |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Machen Sie Ihr Gold zu Geld! Bei
uns zum Höchstpreis verkaufen.

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de

OHNETerminverkaufen
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hoc
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Di 06.01.2026
16.00 – 19.30Uhr

Sa 27.12.2025
11.00 – 15.00Uhr

Ronnenberg 30952 - Empelde
DRK-Katastrophenschutzzentrum - Apollostraße 2

Barsinghausen 30890 - Langreder
Sportheim - Halbe Straße 3a

Barsinghausen 30890 - GroßMunzel
Grundschule - Am Steinhof 18Fr 09.01.2026

16.00 – 19.30Uhr

Bitte Personalausweis mitbringen!
Service-Hotline 0800 / 11 949 11
(kostenlos aus dem dt. Festnetz)
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Haushalt 2026 weist ein Minus
von mehr als 15 Millionen Euro auf

„Diskutieren, wie wir den Mangel verwalten“: Trotz Defizits will die Stadt in Infrastruktur investieren

Weltklassik mit Pianist
Mikhail Mordvinov

Gehrden. In derReiheWeltklas-
sik amKlavier ist amSonntag, 4.
Januar 2026, ab 17 Uhr der Pia-
nist Mikhail Mordvinov im Gehr-
dener Rathaus zu Gast. „Auf
verwachsenem Pfade – Klänge
derNatur undErinnerung“ lautet
der Titel des Konzerts. Darin
wirdderMusiker, der seit seinem
siebten Lebensjahr die Klavier-
klasse an der Moskauer Gnes-

sin-Musikschule besuchte,
Werke von FranzSchubert, Béla
Bartók und Leos Janacek prä-
sentieren. Bis 18 Jahre ist der
Eintritt frei, Erwachsene zahlen
für eine Karte 30 Euro. Eine Re-
servierung ist unter Telefon
(0151) 12585527, E-Mail an
info@weltklassik.de oder im
Internet unter www.weltklas-
sik.de möglich.

Geübte Hände: Der Pianist Mikhail Mordvinov spielt im Gehrdener Rathaus.
FOTO: THOMAS PETER

Neue Vorverkaufsstelle
für Calenberger Cultour

Gehrden. Calenberger Cultour
& Co. (CC&Co.) freut sich, dass
die Buchhandlung Lesezeichen
die neue Vorverkaufsstelle für
Eintrittskarten in Gehrden ist.
Kulturbegeisterte können ihre Ti-
ckets direkt in derBuchhandlung
erwerben. Die CC&Co.-Vorsit-

zende Claudia Schüßler sagt:
„Diese lokale Einkaufsmöglich-
keit ist ein Gewinn für unsere Be-
sucher, die jetzt noch einfacher
an ihre Eintrittskarten kommen.
Wir freuen uns, die Buchhand-
lung Lesezeichen in unserem
Netzwerk zu begrüßen.“

chen seien richtig und wichtig.
„Das sind keine Prestigeprojek-
te“, sagt Passior. Eines sei für ihn
trotz der Finanzmisere, für die
auch er Region, Land und Bund
mitverantwortlich machte, be-
deutend: „Wir können die Schul-
den begründen.“

GiselaWicke (Bündnis 90/Die
Grünen) spricht von infrastruktu-
rellen Versäumnisse der Vergan-
genheit. Die aktuellen Investitio-
nen bezeichnet sie als Meilen-
steine fürGehrden.Wickemahnt
aber auch, den Klimaschutz
nicht zu vernachlässigen.

Rudi Locher (FDP) wiederum
bemängelt, dass der Schulden-
berg immer weiter wachse, die
Mehrheit im Rat aber Sparansät-
ze der Liberalen regelmäßig ab-
geschmettert habe. „Der
Schnellzug Richtung Überschul-
dung nimmt immer mehr Fahrt
auf“, sagt er. Auch er kritisiert die
Region. Es sei unverantwortlich,
wie die bei Personaleinstellun-
gen vorgehe.

Stefan Fromm (UWG) da-
gegen sieht eine Mitschuld am
Haushaltsdefizit beimRat. „Auch
wir haben Verantwortung“, sagt
er. Für Fromm steht fest: Künftig
könnten keine Wohlfühlhaushal-
te mehr aufgestellt werden. „Es
ist Ausgabenkritik angesagt“, so
Fromm. Der aktuelle Rat habe es
versäumt,dieKonsolidierungder
Finanzen vorzutreiben, auf Kos-
tendisziplin zu achten und auf
neue Einnahmequellen zu
schauen.

Gehrden. Es ist eine Crux. Wo-
chenlang haben die Ratsfraktio-
nen gemeinsam mit der Verwal-
tungdie384Positionen imHaus-
halt geprüft und geschaut, wo
Einsparungen vorgenommen
werden können. Das ist auch ge-
lungen. Doch schlussendlich
war alles vergebens. Durch die
Erhöhung der Regionsumlage
fällt das Minus nun sogar höher
aus als erwartet.

Anfang Oktober hat Bürger-
meister Malte Losert (parteilos)
den Haushalt für das nächste
Jahr eingebracht – mit einem er-
heblichen Defizit. Im Anschluss
ging es direkt in die Konsolidie-
rungsgespräche. Durch die
Haushaltskonsolidierungen
konnte das Defizit in 2026 von
fast 15,5 Millionen Euro zwar auf
einen Fehlbetrag von knapp 15
Millionen Euro reduziert werden.
Durch die Erhöhung der Re-
gionsumlage steigt das Defizit
aber auf fast 15,8 Millionen Euro
an. Mehrheitlich verabschiedet
wird der Haushalt dennoch.

Thomas Spieker (CDU) wird
deutlich: „Wir diskutieren nur
noch darüber, wie wir den Man-
gel verwalten, den uns andere
eingebrockt haben.“ Das Pro-
blem:PflichtaufgabenohneKos-
tendeckung. Sei es bei der
Flüchtlingsunterbringung, sei es
beim Rechtsanspruch auf Ganz-
tagsbetreuung, sei es bei immer
neuen bürokratischen Auflagen
im Baurecht oder im Sozialbe-
reich. „Wir werden mit Aufgaben

zugeschüttet, aber die Finanz-
ausstattungwächst nicht imglei-
chen Maße“, kritisierte Spieker
scharf.

Ein Kostentreiber sei die Re-
gion Hannover. Sie gönne sich
einen Stellenzuwachs und eine
Bürokratie, die ihresgleichen su-
che, während sie den Kommunen
über die Regionsumlage die Luft
zum Atmen nehme. „Unsere Zu-
stimmung zumHaushalt verknüp-
fenwirmitderErwartung,dassder

BürgermeisterdenProtest zurRe-
gion trägt“, sagt Spieker.

Wie schwer sich Gehrdens
Politikerinnen und Politiker tun,
zu sparen, zeigt dieRede vonMi-
chael Passior (SPD). Für ihngehe
es um eine zukunftsfähige Ent-
wicklung der Stadt und der Ort-
schaften. „Wir müssen hand-
lungsfähig bleiben, trotz einer fi-
nanziellen Schieflage.“ Gleich-
zeitig sieht Passior keine Spiel-
räume mehr, um Einsparungen

vorzunehmen, ohne das gesell-
schaftliche und soziale Leben zu
gefährden.

Für ihn sind InvestitionenAus-
gaben für die Zukunft. „Wir las-
sen uns nicht durch kurzfristige
Sparzwänge bremsen“, betont
der SPD-Politiker. Ausgaben für
eine neue Sporthalle, den Bau
einer Grundschule und einer
Outdoor-Anlage sowie die Er-
weiterung des Rathauses und
dieEntwicklungvonGewerbeflä-

Millionenprojekt: In Gehrden wird die Grundschule Am Castrum neu gebaut. Damit soll die Ganztagsbetreuung gesichert
werden. Die Kosten liegen bei mehr als 40 Millionen Euro FOTO: STEPHAN HARTUNG

In Gehrden
fehlen Kita-Plätze

Stadt hofft auf Elterninitiative und baut auf dem
ehemaligen Vorwerk-Gelände neu

Gehrden. In Gehrden herrscht
nach wie vor ein Mangel an Kita-
Plätzen. Aktuell stehen 39 Jun-
gen und Mädchen im Krippen-
und Kindergartenalter auf der
Warteliste für einen Platz in einer
Kita.

In diesem Zusammenhang hat
Stephan Fromm (UWG) im Aus-
schuss fürBildung, Erziehungund
BetreuungdieSchließungderEin-
richtung an der Dammstraße kriti-
siert. Aus seiner Sicht sei sie zu
verhinderngewesen.Grunddafür,
dass die Stadt die Kita nicht mehr
nutzt, waren offenbar personelle
Probleme. Probleme, die laut
Frommhätten gelöstwerden kön-
nen.DieSchließungsei nicht alter-
nativlos gewesen. „Nun habenwir
im Stadtgebiet nur noch 18 statt
20 Gruppen“, meinte er. Es seien
Betreuungsplätzeverlorengegan-
gen.

Die Kita an der Dammstraße,
in der eigentlich zwei Gruppen
mit je 25Kindern imAlter vondrei
bis sechs Jahren betreut werden
können, war zuletzt nicht voll be-
legt. Wegen Personalmangels
sind bereits im September 19
Jungen und Mädchen aus der
Kita Dammstraße in die Kita Am
Castrum gewechselt, zusam-
men mit einer Bezugserzieherin.
Die verbliebenen 15 Kinder
wechselten imOktober indieKita
Nedderntor.

Elterninitiative
will im Februar starten

Ungenutzt bleiben soll das Haus
an der Dammstraße, das der Kir-
che gehört, allerdings nicht allzu
lange. Die Elterninitiative „Die
Garten-Kids“ will als freier Träger
dort einziehen. Termin soll der 1.
Februar des nächsten Jahres
sein. Ob daraus etwas wird, ist
allerdings noch offen. Bislang
liegt noch keine Betriebserlaub-
nis der Region vor.

Grund dafür sind bauliche
Mängel undderBrandschutz.So

könne nach Auskunft von Bür-
germeister Malte Losert (partei-
los) das erste Obergeschoss
nicht mehr genutzt werden, weil
die Brandschutzauflagen nicht
erfüllt werden können.

Fachbereichsleiterin Sandra
Dreier sprach davon, dass es im-
mer wieder neue Auflagen gebe.
Dabei sei die Elterninitiative gut
vorbereitet. Personal sei gefun-
den worden, sagte Dreier. Die
Elterninitiative kann zunächst für
zehnDrei- bis Sechsjährige neue
Betreuungsplätze schaffen. Das
sind weniger als geplant. Die ur-
sprünglich geplante Betreuung
von fünf Krippenkindern ab zwei
Jahrenundvon15Kindergarten-
kindern ab drei Jahren kann auf-
grund geänderter bau- und
brandschutzrechtlicher Anforde-
rungen an das Gebäude so nicht
realisiert werden. Laut Verwal-
tung gibt es bereits mehrere An-
fragen aus der Elternschaft, die
ihreKinderbeiden „Garten-Kids“
anmelden wollen.

Baubeginn für neue Kita

Ein Lichtblick in der angespann-
ten Betreuungssituation ist die

neue Kita im Wohnquartier Vor-
werk.Dort istmit denArbeiten für
die neue Einrichtung begonnen
worden. Zwei Krabbelgruppen
und bis zu drei Kindergarten-
gruppen sollen in dem neuen
Kita-Gebäudeunmittelbar ander
Bahnhofstraße untergebracht
werden. Insgesamt könnten 98
Jungen und Mädchen betreut
werden. Die Einrichtung wird al-
lerdings frühstens im November
2026 fertig. Betrieben werden
soll die Kita Vorwerk von Venito,
Diakonische Gesellschaft für
Kinder, Jugendliche und Fami-
lien. Die Gesamtkosten für den
reinenBaubelaufensichauf rund
6 Millionen Euro. Und auch ein
Name ist inzwischen gefunden:
Kindertagesstätte Am Spehr-
teichwird die Einrichtung heißen.

Unabhängig davon rechnete
Nurettin Demirel, Fachbereichs-
leiter Finanzen, vor, dass 37 Pro-
zent des gesamten Haushalts in
den Bereich Betreuung fließen.
„Es sind vor allem die Personal-
kosten“, sagte er. 55Prozent des
für 2026 mit etwa 15 Millionen
Euro kalkulierten Haushaltsdefi-
zits kämen aus dem Kita-Be-
reich.

Verwaistes Haus: In das Gebäude der von der Stadt geschlossenen Kita Damm-
straße soll im nächsten Jahr eine Elterninitiative einziehen. Doch noch fehlt die
Betriebserlaubnis. FOTO: DIRK WIRAUSKY

Tanzjahr 2026:
Neue Kurse und kostenlose

Neujahrs-Workshops in Gehrden
Der Start ins neue Jahr ist für viele der ideale Moment,
um gute Vorsätze anzugehen: mehr Zeit zu zweit,
mehr Bewegung oder ein gemeinsames Hobby, das
verbindet. Tanzen erfüllt all das – und beim TanzCen-
trum Kressler in Gehrden beginnt das Tanzjahr 2026
mit neuen Paartanzkursen und einem besonderen An-
gebot zum Einstieg.

Neue Paartanzkurse ab Januar 2026
Wer als Paar tanzen lernen oder nach einer Pause
wieder einsteigen möchte, kann bei Kressler aus ver-
schiedenen Angeboten wählen. Neben den klassi-
schen Grundstufen für Standard & Latein gibt es wei-
tere Kurse in beliebten Tänzen wie Discofox und Salsa
& Bachata. Die neuen Grundstufen starten im Januar
und richten sich an Paare ohne oder mit geringen Vor-
kenntnissen. Auch für fortgeschrittene Tanzpaare ste-
hen passende Gruppen bereit, um das eigene Können
aufzufrischen oder zu vertiefen.

Kostenlose Neujahrs-Workshops am 4. Januar
Am 4. Januar lädt das TanzCentrum Kressler zu kos-
tenlosen Neujahrs-Workshops für verschiedene Level
ein. In entspannter Atmosphäre können Paare den Un-
terricht bei Kressler unverbindlich kennenlernen.
Für Anfänger gibt es zwei Probe-Workshops in Stan-
dard & Latein sowie Discofox, bei denen ganz von vor-
ne begonnen wird. Fortgeschrittene haben die Mög-
lichkeit, ihre Kenntnisse in Workshops zu Standard &
Latein sowie Salsa & Bachata aufzufrischen und neue
Impulse mitzunehmen. Die Workshops bieten Raum
zum Ausprobieren und unterstützen dabei, das pas-
sende Kursniveau für den Wiedereinstieg zu finden.
Die Teilnahme an den kostenlosen Neujahrs-Work-
shops ist nach vorheriger Online-Anmeldung mög-
lich. Alle Informationen, Themen und Zeiten unter:
www.kressler.de/neujahrsworkshops

Weitere Angebote in Gehrden
Neben Paartanzkursen für Erwachsene und Jugend-
liche bietet das TanzCentrum Kressler auch Kinder-
tanzen, Hip Hop, Line Dance, Zumba sowie das Tanz-
und FitnessprogrammMOVlTA an.
Alle Informationen, Kurstermine und Online-Anmel-
dung unter: www.kressler.de
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Schule auf der Baustelle
Nächster Abschnitt startet im Frühling 2026. Oberschule improvisiert im
Unterricht – und freut sich auf modernen Naturwissenschaftsbereich

Gehrden. Am Eingangsbereich
der Grund- und Oberschule
Gehrden (GOBS) mit IGS-Zweig
hängt ein Schild: Innovations-
preis für eine moderne Schule.
Die Auszeichnung stammt aus
dem Jahr 2016 und wurde erteilt
wegen des digitalen Lernens an
der GOBS. Modern wird die
Schule bald wieder sein, derzeit
könnte sie höchstens den Preis
für die marode Schule erhalten.
Seit 2017 ist sie nämlich eine
Baustelle. Doch ein Ende ist in
Sicht – kurzfristige Etappenziele
erst recht.

„Das sind seit Jahren echte
Herausforderungen für uns“,
sagt Schulleiter CarstenHuge. In
dem 1972 errichteten Gebäude
sind in der Vergangenheit in den
Bauphasen in vielen Bauab-
schnitten unerwartete Arbeiten
angefallen – Schulalltag auf der
Baustelle ist ein Dauerzustand.
„Ich bin seit 18 Jahren hier, ge-
fühlt wird seit 16 Jahren gebaut“,
sagt Huge.

In den Jahren 2011 und 2012
erfolgte der Start für den Anbau,
in den der Grundschulzweig
unterkam. 2017 ging es dann
richtig los: In Bauteil A begann
die Sanierung zur Umsetzung
von Brandschutzvorgaben. Bis
heute gab es kein Ende der Bau-
maßnahmen – auch deswegen,
weil esschonmitBauteil AVerzö-
gerungen gab.

„Im Anschluss an die Brand-
schutzsanierung sollten die sani-
tären Anlagen saniert und die
vorhandenen Raumstrukturen
akustisch ertüchtigt werden“,

berichtet Frank Born, Sprecher
der Stadt Gehrden, auf Nachfra-
ge. Statische Probleme mit der
Bausubstanz der bestehenden
Wände führten jedoch zu einer
kompletten Neuplanung und der
Umsetzung eines neuen päda-
gogischen Konzepts mit freien
Lernflächen außerhalb starrer
Raumanordnungen, wie Born
sagt. Durch die Planungsanpas-
sungen habe es schließlich Ter-
minverzögerungen gegeben,
welchedengesamtenBauablauf
beeinflusst hätten. „Auch Coro-
na hat einen Teil dazu beigetra-
gen.“

Daher wird Bauteil B nun jetzt
erst fertiggestellt. „Eine Inbe-
triebnahmewird für Ende Januar
angestrebt, ist aber abhängig
von Terminen für die Sicherheits-
technik“, sagt Born.Wenndieser
Bauteil fertig ist und in Betrieb
geht, können sie an der GOBS
erstmal aufatmen. „Das ist der
größteBereich.Wirmussten bis-
lang sehr viel umplanen und im-
provisieren, damit der Unterricht
stattfinden kann“, sagt Huge.
Denn schließlich handelt es sich
um einen Bauteil, in dem nicht
nur die Verwaltung, sondern
zahlreiche Fachräume wie
Kunst, Werken, Technik und Na-
turwissenschaften unterge-
bracht sind. Im Bauteil B began-
nen die Arbeiten 2019.

Wie das Improvisieren ab-
läuft, erklärt mit Anke Berlin die
Didaktische Leiterin der Schule.
„Durch vorausschauende Pla-
nung, mobile Lerninseln und al-
ternative Raumkonzepte konn-

tenwirdenUnterricht jederzeit si-
cherstellen. So konnten wir den
Schulalltag nicht nur stabil hal-
ten, sondern auch weiterentwi-
ckeln“, sagtBerlin und lobt indie-
sem Zuge die Lehrerschaft.
„Unser Kollegium hat in dieser
Zeit einebeeindruckendeFlexibi-
lität gezeigt.“ Umso größer sei
nun die Motivation im Blick auf
die Fertigstellung von Bauteil B.
„Wir freuen uns darauf, dass wir
mit den neuen Naturwissen-
schaft-Räumen ideale Bedin-
gungen für modernste naturwis-
senschaftliche Bildung geschaf-
fen haben.“

Tatsächlich ist die neue Hei-
mat fürBiologie,PhysikundChe-
mie ein echtes Prunkstück. Hier
im zweiten Obergeschoss gibt
es Lerninseln und Bereiche für
Versuche, auch mit Abluftsyste-
men über das Dach. Es wirkt al-
les wie ein hochmoderner Ope-
rations-Saal. „Ich behaupte,
dass solche Räume für Natur-
wissenschaften in Deutschland
einzigartig sind in Schulen“, sagt
Huge. Im gesamten Bauteil B er-
folgt der derzeit der Feinschliff,
dazugehört auchdie Einrichtung
mit Mobiliar und Materialien.
„Vieles hat sechs statt der ur-
sprünglich angesetzten einein-
halb Jahre im Container gelagert
und gelitten. Einiges muss neu
gekauftwerden“, sagt der Schul-
leiter.

Und nach dem Bauabschnitt
ist vor dem Bauabschnitt: Ab
Beginn des neuen Schulhalb-
jahres kehrt dann erstmal ein
bisschen Ruhe ein. Weiter geht

es ab Mai oder Juni 2026 mit
Bauteil D. Es ist das zentrale,
mittig gelegene Bauteil, über
welches alle anderen Gebäude-
teile verbunden sind und er-
schlossen werden können. Im
Erdgeschoss entsteht ein soge-
nannter Marktplatz als „Neue
Mitte“. Hier sind auch die Lehr-
küche, die Berufsberatung und
die Schulsozialarbeit angesie-
delt. ImObergeschoss befinden
sich eine offene Lernfläche und
Klassenräume.

Die Stadt kann jedoch noch
keine konkrete Aussage über die
Kosten treffen. „Derzeit finden
rechtsgeschäftliche Abnahmen
statt, welche die Grundlage für
die Schlussrechnungslegung
der Firmen bilden“, sagt der
Sprecher. Fest steht aber, dass
die Arbeiten im Bauteil D bis zum
Frühjahr 2028 beendet sein sol-
len.

Spätestens dann ist alles ge-
schafft und kein Baustellenfahr-
zeug, keine Absperrbänder und
-baken sowie Bauarbeiter mehr
zu sehen. „Es war und ist auch
immer eineHerausforderung, die
900 Menschen, die hier am Tag
durchlaufen, über die Baustellen
zu führen. Gut ist, dass sich bis-
lang niemand verletzt hat“, sagt
Huge. Die gesamte GOBS be-
schult 800 Schülerinnen und
Schüler, hinzu kommen 100
Lehrkräfte und Schulbegleiter.
Die Containeranlagen haben laut
Frank Born alle eine Baugeneh-
migung bis zum 31. Juli 2028,
„bis dahin ist auch die Standzeit
geplant.“

„Jugendarbeit ist
genau unser Ding“

Der Konfi- und Jugendtreff der
Margarethengemeinde ist zum Erfolgsmodell geworden

Gehrden. Chillen. Krökeln. Dar-
ten. Quatschen, Spielen. Aktio-
nen und alles, worauf ihr Lust
habt! So steht es auf einem Pla-
kat, mit dem der sogenannte
Konfi- und Jugendtreff der Mar-
garethengemeinde Gehrden auf
seinDienstag-Angebot aufmerk-
sam macht. Möglichkeiten gibt
es dort reichlich, viele Kinder und
Jugendliche nutzen dafür die
Räumlichkeiten des Gemeinde-
hauses an der Kirchstraße – vor
oder nach ihrem eigenen Konfir-
manden-Unterricht. Der Ge-
räuschpegel ist hoch, manmuss
seinen Gesprächspartnern gut
zuhören. Hier ist also Leben in
der Bude – vor kurzer Zeit war
genau das in Gefahr.

Rückblick in den Herbst
2024: Was schon länger ein Ge-
rücht war, wurde Wirklichkeit.
ZumApril 2025würde eine halbe
Diakonstelle wegfallen – aus
Gründen von Kosteneinsparun-
gen. Bis dahin führte Anja Mar-
quardt die Stelle aus. „Da haben
wir uns alle ein wenig erschro-
cken. Denn damit klar, dass die
Veränderungen stärker sein wür-
den als gedacht“, sagt Wichard
vonHeyden.DerPastor derMar-
garethengemeinde ist zugleich
Vorsitzender des Kirchenvor-
stands. Denn plötzlich war die
Fortsetzung der Jugendarbeit in
Gefahr. Man habe sich im Kir-
chenkreis besprochen, erinnert
sich von Heyden, und sei ver-
schiedeneModelle durchgegan-
gen. „Klar war aber, dass wir das
mit Ehrenamtlichen machen
müssen.“

Und an dieser Stelle kamen
junge Leute ins Spiel: Malte Zis-
sel, Ben Denecke (beide 21) und
Lisa Klindworth (22). „Wir wur-
den dann gefragt, ob wir nach
dem Auslauf der Diakonstelle in
Richtung Jugendarbeit tätig sein
wollen“, sagt Ben und berichtet,
dass man als Teamer schon in
der Vergangenheit bei manchen
Jugendfreizeiten dabei war. Alle
drei machen bereits seit sechs
Jahren Jugendarbeit. Und nach
weiteren Gesprächen und dem
Aufstellen eines Konzepts wurde
dann Plan A des Kirchenkreises
ab April 2025 in die Tat umge-
setzt.

Viele Aktionen und
Anschaffungen

„Wir freuen uns, dass man uns
das Vertrauen gegeben hat“,
sagt Lisa und betont, „dass Ju-
gendarbeit unser Ding ist – sie
wird Teil unseres späteren Be-
rufsfeldes sein.“ Sie und die bei-
den jungen Männer, die früher
selbst im Kirchenkreis als Kon-
firmanden am Unterricht teilge-
nommen haben, studieren in
Hannover Religionspädagogik.

Für ihre Arbeit in der Kirchenge-
meinde erhalten sie eine Auf-
wandsentschädigung – alsowie
bei einem kleinen Job neben
dem Studium. „Wir haben junge
und engagierte Leute für dieses
offene Angebot. Das ist für die
Jugendarbeit total wichtig“,
sagt von Heyden und spricht
von „einem Erfolgsmodell“.

Und in ihrem ersten Dreivier-
teljahr haben Malte, der an die-
sem Tag verhindert ist, Ben und
Lisa schon sehr viel geschafft –
mit Aktionen wie einem Grillfest
im Sommer und einem Kürbis-
Schnitzen im Herbst, aber auch
mit gemeinsamen Bastelstun-
den oder Kochnachmittagen.
Im Sommer steht ein zwölftägi-
ges Zeltcamp in Südfrankreich
an. Und das Spielen mit Karten,
amKrökeltischoder anderDart-
scheibe ist natürlich obligato-
risch in denRäumen imOberge-
schoss des Gemeindehauses.

Abergenauhier gibt esVerän-
derungen, die das Trio umge-

setzt hat. Plissees an den Fens-
tern wurden angeschafft und
montiert, außerdem eine Mag-
nettafel und neue Spiele. Die
Sitzgelegenheiten und Tische
haben eine neueAnordnung, „so
ist alles wohnlicher gestaltet. Wir
haben auch immer ein offenes
Ohr für die Wünsche und Ideen
derKonfis“, sagt Lisa.Undnatür-
lich kostet Jugendarbeit auch
Geld. ImGemeindegebiet gibt es
einen Spendenaufruf für den
Konfi- und Jugendtreff. Interes-
senten können sich melden per
E-Mail unter evju.gehrden@out-
look.de und dabei helfen, die Er-
folgsgeschichte fortzuschrei-
ben.

Im Einsatz: Ben Denecke und Lisa Klindworth leiten den Jugendtreff, im Hinter-
grund wird an der Dartscheibe und am Krökeltisch gespielt.

FOTO: STEPHAN HARTUNG

Kennt sich schon mit Bauplänen aus: Schulleiter Carsten Huge schaut sich eine Zeichnung an. FOTO: STEPHAN HARTUNG

HÖRMANN-Garagentore
Top-Qualität mit Montage von
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GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

11.999.99
Coca-Cola, Fanta o. Sprite
und weitere Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 1.00)
zzgl. € 3.30
Pfand

Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.01)
zzgl. € 3.90
Pfand

Glasflasch
en

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

5.49 €
(1 l = € 7.84)

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

8.99 €
(1 l = € 12.84)

10.99

5.9911.99 4.49

10.99

9.49

5.49

0.99
funny-frisch
Chipsfrisch
versch. Sorten
150 g Beutel
(1 kg = € 6.60)

Gilde Pilsener
o. Lindener Spezial
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.11)
zzgl. € 3.90
Pfand

Wodka
Gorbatschow
37,5% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 8.56)

König Pilsener
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.20/1.51) zzgl. € 3.10/
3.42 Pfand

Extaler Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.37)
zzgl. € 4.50
Pfand

Paulaner Spezi o. Limo
Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 1.10)
zzgl. € 3.10
Pfand

Aperol
Aperitif-Bitter
11% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 13.56)

1.99

Jack Daniel’s
Mixgetränke
versch. Sorten
10% Vol.

0,33 l Dose
(1 l = € 6.03)
zzgl. € 0.25
Pfand

Bad Pyrmonter
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten =
12 x 0,75 l
(1 l = € 0.61)
zzgl. € 3.30
Pfand

3.79
Freixenet
Carta
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 5.05)

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

3.59 €
(1 l = € 4.79)

Im Kalten Tale 11 • WolfenbüttelEgestorfer Straße 34-36 • Barsinghausen

nach Originalrezept | 100g1,59
% SONDERANGEBOTE %

SCHLESISCHESCHLESISCHE
WEISSWURSTWEISSWURST

weitere Angebote finden Sie unter www.wurst-basar.de

Vorder-Eisbein frisch o. mild gepökelt 100g0,59
Kotelett frisch oder Kasseler
mit Filet 100g 0,89 ohne Filet 100g0,79
Kasseler im Blätterteig 100g0,99
vom Strohschwein

Roastbeef Spitzenqualität von der Färse 100g3,69
Schlesische Bockwurst
mit Knoblauchnote, à 120g (kg 12,50) Stk.1,50
Heringssalat weiß oder rot 100g1,69

gültig vom 27.12.25 – 03.01.26 in Wennigsen und Barsinghausen
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ab
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300.000 Euro, eine genaue neue
Zahl liege aktuell noch nicht vor.
Die Stadt und das Besucher-
bergwerk können die Summe al-
lein nicht stemmen – deshalb
setzen die Akteure auf Förderer
wie die Stiftung der Stadtspar-
kasse Barsinghausen und die
StiftungNiedersachsen.Lautder
beidenGeschäftsführerderAlten
Zeche wolle Minister Mohrs das
Besucherbergwerk bei der Su-
che nach weiteren Fördermög-
lichkeiten unterstützen. Nichts-
destoweniger wird das Museum
als Außenprojekt der Bad Nenn-
dorfer Veranstaltung im nächs-
ten Jahr agieren. „Wir sind zwar
nicht neu, aber wir sind da“,
macht Röth deutlich.

Gartenschau soll 10 Prozent
mehr Besucher bringen

In diesem Jahr hat das Bergwerk
in Barsinghausen rund 6000 Be-
sucherinnen und Besucher
durch die historischen Gänge
begleitet. Zur Landesgarten-
schau wird mit einem Zuwachs
vonungefähr 10Prozent gerech-
net. Entscheidend für den rei-
bungslosen Ablauf ist das un-
ermüdliche Engagement der
Grubenführer und Grubenführe-
rinnen: „Ohne Ehrenamt wäre
das nicht machbar“.

Wann genau die Eröffnung
der neuen Ausstellung stattfin-
den kann, ist nun abhängig von
zusätzlichem Geld. Klar ist je-
doch: Die Modernisierung soll
das Besucherbergwerk fit für die
Zukunft machen.

Das neue Konzept: themati-
sche Bereiche, kindgerechter
und barrierefreier. Ein Highlight
soll der Nachbau eines Strebs
werden, in den man hineinkrab-
beln kann. Als Streb bezeichnet
man im Bergbau einen schma-
len, langen Abbauraum. Um den
Besuchen vieler Schulklassen
gerecht zu werden, soll sich das
Barsinghäuser Besucherberg-
werk zu einem außerschulischen
Lernort entwickeln. Personen,
die auf einen Rollstuhl angewie-
sen sind, kamen bisher nicht
problemlos in den Stollen hi-
nunter, doch auch das soll sich
mit der Umgestaltung ändern.
„Wir sind froh, dass hier etwas
passiert, damit es weiterhin ein
Magnet bleibt“, so Geschäfts-
führer Klatt.

Stationen, wie beispielsweise
zur Entstehung der Steinkohle,
sollen zukünftig besser struktu-
riert sein. Während in einer Ecke
einkleinerMuseumsshopgeplant
ist, sollen in einer anderen Sitzbe-
reiche für Kinder entstehen. Die
Ausstellung soll nach dem Um-
bau eine klare und nachvollzieh-
bare Wegführung haben. Röth
hofft insgesamt auf ein Ergebnis,
das lange hält: „Wir wollen alles
aus einem Guss machen.“

Eine anfänglich angestrebte
Fertigstellung bis zur Landesgar-
tenschau im Frühjahr 2026 ist
laut der Geschäftsführung aller-
dings inzwischen nichtmehr rea-
listisch. Gründe dafür seien ver-
altete Kostenschätzungen und
starke Preissteigerungen. Ur-
sprünglich kalkuliert waren

Rein in die Grubenbahn: Niedersachsens Wissenschaftsminister Falko Mohrs
(von links), Alte Zeche-Geschäftsführer Wilfried Klatt und die SPD-Landesabge-
ordnete Claudia Schüßler machen sich bereit für die Fahrt unter Tage.

FOTO: MARIUS PHILIPPSEN

Möglichkeit einesFreibadesdran
beschlossenhabe.AFBundFPD
enthielten sich letztlich bei der
Abstimmung über eine „priori-
sierte Gesamtsanierung“ des
Freibades. Die Grünen stimmten
dagegen.

„Das zeigt auf jeden
Fall eine Perspektive

für das Bad“

Rolf Hennies, der Vorsitzende
des ehrenamtlichen Betreiber-
vereins für das Freibad Goltern,
zeigte sich anschließend zufrie-
den. „Das zeigt auf jeden Fall
eine Perspektive für das Bad
auf. Trotz aller finanziellen Prob-
leme der Stadt“, sagte er am
FreitagaufNachfragedieserRe-
daktion.

Der Betreiberverein ist realis-
tisch: „Bis zur Saisoneröffnung
wird an Sanierungen gar nichts
passieren.Wir werden normal in
die nächste Saison starten,
auch mit zurzeit nur zwei Filter-
kesseln, und hoffen, dass die
Technik durchhält“, sagt Hen-
nies. Das sei aber auch von
vornherein auch so geplant ge-
wesen. „Schließlich haben wir
auch einen großen Teil der ver-
gangenen Saison schon so ge-
arbeitet“, sagt Hennies. Dabei
hätten die regelmäßigen eige-
nenWasserprobenundauchdie
des Gesundheitsamtes keine
Abweichungen von den vorge-
gebenen Werten ergeben.

Hennies möchte nicht den
Teufel an die Wand malen. „Was
passiert,wennein zweiterKessel
sein Leben aushaucht, müssen
wir sehen“, sagt er. Und ob das
Gesundheitsamt dann Vorgaben
mache, werde man dann auch
erfahren, fügt er hinzu. Im Raum
steht, dass das Freibad mögli-
cherweise seine Besucherzah-
len einschränken und häufiger
beprobt werden muss.

Minister Mohrs unter Tage
Das Museum des Besucherbergwerks wird umgebaut.

Der Zeitplan, bis zur Landesgartenschau fertig zu sein, ist nicht zu halten.
Barsinghausen. Roter Schutz-
helm auf dem Kopf, Grubenlam-
pe in der Hand: Falko Mohrs
(SPD), Niedersachsens Minister
für Wissenschaft und Kultur, hat
das Besucherbergwerk in Bar-
singhausen besichtigt. Anlass
dafür ist die Modernisierung des
mittlerweile fast 27 Jahre alten
Museums in der Region Hanno-
ver. Eingeladen hatte die SPD-
Landtagsabgeordnete Claudia
Schüßler, die in ihrer Vergangen-
heit bereits viel Zeit im Bergwerk
verbracht hat, beispielsweise
durch ihrEngagement imFörder-
verein.

Im Mittelpunkt des Besuchs
steht keine politische Diskus-
sion, sondern eine Führung
durchdenStollen.DochamRan-
de des Termins erklären die bei-
den Geschäftsführer der Alten
Zeche, Wilfried Klatt und Hans-
Werner Röth, warum die Moder-
nisierung so dringend geworden
ist.

Die alte Schwarzkaue, die bis
vor Kurzemnochdie Ausstellung
beherbergt hat, ist inzwischen
leergeräumt und bereit für den
Umbau. „Nach 27 Jahren ist die
Räumlichkeit in die Jahre ge-
kommen“, erklärt Klatt. „Irgend-
jemand hat mal was gehabt und
immer hier abgelegt“, sagt er. So
sei eine strukturierte Aufteilung
kaummöglichgewesen.Mitdem
Projekt „Zeche 2.0“ wurde vor
drei Jahren schließlich beschlos-
sen, eine neue Ausstellung her-
zurichten – auch mit Hinblick auf
die Landesgartenschau 2026 im
benachbarten Bad Nenndorf.

der üppigen 12-Millionen-Euro-
Komplettsanierung,dieohneZu-
schüsse des Bundes kaum dar-
stellbar sei, sich zunächst nur die
Filterkesselanlage vorzuneh-
men.FürdieDeckungslückehät-
te man einen Nachtragshaushalt
beschließen können. Wie schon
im Verwaltungsausschuss wur-
de der dahingehende Ände-
rungsantrag der Grünen aber
auch im Rat der Stadt mehrheit-
lich abgelehnt.

Das Golterner Freibad sei ein
Stück Barsinghausen, sagte
SPD-der Fraktionsvorsitzende
Peter Messing. Er erinnerte da-
ran,dassderRateinesukzessive
Sanierung des Freibades bereits

unlängst beschlossen habe.
ThomasStrußvonderWählerge-
meinschaft Aktiv für Barsinghau-
sen (AFB-WG) hatte zuvor be-
tont, dass auch seine Fraktion
grundsätzlich für den Erhalt des
Schwimmbades sei. „Doch wir
haben auch eine Verantwortung
für den Gesamthaushalt und die
weiteren Ausgaben“, sagte er.
Was seien die Konsequenzen,
wennman hier heute nun so ent-
scheide? Fiele dann irgendwas
anderes hinten runter?

Stadt steht vor Investitionen
von 650Millionen Euro

Kürzlich war öffentlich gewor-

den, dass Barsinghausen offen-
bar die riesige Summe von etwa
650 Millionen Euro an Investitio-
nen vor sich herschiebt. Das
Geld soll bis 2036 dringend für
Schulen, Straßen und andere In-
frastruktur benötigt werden.
Auch Kerstin Beckmann von der
AFB-WG war vor der Abstim-
mung bereits sehr deutlich ge-
worden: „Wir reden hier über bis
zu 12 Millionen Euro – und die
Förderung des Bundes sind
nicht 100 Prozent. Wir beschlie-
ßen hier, dasswir 55 Prozent aus
städtischen Mitteln finanzieren.“
Kerstin Wölki (FDP) erinnerte da-
ran, dass man ja auch den Neu-
bau eines Hallenbades mit der

Das sanierungsbedürftige Freibad in Goltern: Die Stadtverwaltung setzt auf Förderung vom Bund in Millionenhöhe.
FOTO: JANNA SILINGER (ARCHIV)

Für 12 Millionen Euro: Rat beschließt
Sanierung des Freibades Goltern

Barsinghausen hofft, von Sportmilliarde des Bundes zu profitieren
und nahezu die Hälfte der Kosten darüber wieder reinzuholen

Barsinghausen. Es wird das
nächste zweistellige Millionen-
projekt, das auf die Stadt zu-
kommt: Der Barsinghäuser Rat
hat sich mehrheitlich für einen
„dauerhaften und uneinge-
schränkten Betrieb des Freibads
Goltern“ ausgesprochen. Das
heißt:Essoll nichtnurdiemarode
und teilweise schon kaputte Fil-
terkesselanlage ausgetauscht
werden, was alleine nach der
neuesten Kalkulation inzwischen
etwa 690.000 Euro kostet. Der
neue Ratsbeschluss sieht ein
umfassendes Sanierungspaket
vor. Darin sind dann unter ande-
remfürdasmehrals60Jahrealte
Freibad auch neue und zeitge-
mäße Edelstahlbecken vorgese-
hen, um die Wasserführung zu
verbessern. Geschätzte Ge-
samtinvestitionskosten laut vor-
liegendem Gutachten: 10 bis 12
Millionen Euro.

Bislang stehen nur
150.000 Euro im Haushalt

Wie die Stadt das bezahlen will?
Große Hoffnung setzen Politik
und Verwaltung auf das millio-
nenschwere Förderprogramm,
mit dem der Bund die Kommu-
nen bei der Sanierung ihrer
Sportanlagen unterstützt. Der
Rat hat die Verwaltung beauf-
tragt, sich für die Bundesförder-

geld zu bewerben und „bei einer
Fördermittelzusage die Gesamt-
sanierung priorisiert zu bearbei-
ten“. Der weitere Zeitplan nun:
Bis zum 15. Januar müssen die
Anträge inBerlineingereichtsein.
Der Haushaltsausschuss des
Bundestags wählt dann voraus-
sichtlich Ende Februar die Pro-
jekte aus, die für eine Förderung
vorgesehen sind.

Bürgermeister Henning
Schünhof (SPD) betonte in der
Ratssitzung, dass er für eine
schnelle Bearbeitung auf Bar-
singhausens CDU-Ratsherrn
und Bundestagsabgeordneten
Tilman Kuban und den Bundes-
tag setze. Auf dieNachfrage aus
der Bürgerschaft, was denn ist,
sollte Barsinghausen bei der
Förderung leer ausgehen, blieb
er recht einsilbig. „Nun hängt es
erst mal davon ab, ob und wie
eine Förderung geartet ist. Und
wenn da nichts kommt, dann
müssen wir uns noch mal neu
mit der Lage befassen“, sagte
Schünhof. Aktuell sind lediglich
150.000 Euro im Haushalt für
die Erneuerung der drei Filter-
kessel eingeplant. Ausgehend
von etwa 690.000 Euro, die die-
se Sanierung inzwischen ver-
schlingt, wären alleine hier etwa
540.000 Euro ungedeckt.

Die Grünen hätten es deswe-
gen auch lieber gehabt, anstatt

VHS:
Geschäftsstelle

bleibt bis
2. Januar

geschlossen
Barsinghausen. Die Ge-
schäftsstelle Barsinghausen der
Volkshochschule Calenberger
Land teiltmit, dass diese bis Frei-
tag, 2. Januar 2026, geschlos-
sen bleibt. Ab Montag, 5. Janu-
ar,ist die Geschäftsstelle wieder
zu den regulären Öffnungszeiten
erreichbar. Anmeldungen zuVer-
anstaltungen sind allerdings
auch während der Schließzeit je-
derzeit im Internet unter
www.vhs-cl.de möglich.

Nimm dir 2026 was vor.
Bring Flaschen weg.
Klimaschutz beginnt hier. Mit dir.

21. Dezember:
Heute vergibt die Atlantis Reisen
GmbH in Wunstorf 3x 1 Reisegut-
schein à 100 € mit den Losnum-
mern 914, 2943 und 376.
Die Stadtwerke Barsinghausen ver-
schenken eine mittlere Wertkarte
für das Deisterbad im Wert von
67,50 € an die Losnummer 341.
Das Café am Markt in Gehrden ver-
gibt fünf Gutscheine im Wert von
je 10 Euro an die Losnummern 452,
570, 967, 1709 und 1077.
22. Dezember:
Es dürfen sich die Losnummern
760, 3382 und 3597 über je einen
Gutschein von Gödeke Optik in
Barsinghausen im Wert von 100
Euro freuen.
Ein Gutschein im Wert von 50 Euro
von Trend Hair by T&T in Gehrden
bekommt die Losnummer 1017.
Und die Kunstschule NOA NOA e.V.
in Barsinghausen vergibt 2x
1 Tag offene Keramikwerkstatt incl.
Material je 50 Euro an die Losnum-
mern 1755 und 2261.
23. Dezember
Die Zahnarztpraxis Dr. Lam Pham
verschenkt 5 Gutscheine für eine
professionelle Zahnreinigung à
120 Euro an die Losnummern 2346,
860, 2416, 2474 und 403.
Möbel Heinrich in Bad Nenndorf
verschenkt einen Gutschein im
Wert von 100 Euro an die Losnum-
mer 2559.
Und zwei Jahreskarten für das Wis-
entgehege Springe für Erwachsene
im Wert von je 40 Euro vergibt die
Fa. Calenberger Fliesen GmbH aus
Ronnenberg, an die Losnummern
592 und 2452.
24. Dezember
Die Losnummer 872 kann sich auf
ein Weber Spirit Gasgrill im Wert
von 899 Euro des Hagebaumarktes
in Ronnenberg/Empelde freuen.
Ein Drehstuhl im Wert von 1.000
Euro der Fa. Haworth Gmbh in Bad
Münder findet den Besitzer mit der
Losnummer 752.
Und die HAZ/NP verschenkt vier
Ticket-Gutscheine je 25 Euro von
der Laporte Kartenshop GmbH
Hannover an die Losnummern
2222, 2534, 892 und 3556.

Wir gratulieren herzlich.
Alle Angaben sind ohne Gewähr.

Das sind die
Gewinner
vom 21. bis
24. Dezember

Deister-
Adventskalender

2025
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Ganztagsplätze für alle:
Wie funktioniert das in der Praxis?

Sportvereine, Schulen und Stadt setzen sich zusammen: Doch an vielen Stellen gibt es noch Unstimmigkeiten
Barsinghausen. Ab kommen-
dem Sommer haben Eltern von
Schülerinnen und Schüler der
ersten Klassen einen Rechtsan-
spruch auf einen Ganztagsplatz.
DieJahrgangsstufenzweibisvier
folgen bis 2029 stufenweise.

In der Theorie ist die Stadt
Barsinghausen in Bezug auf den
Ganztagsbetrieb sehr gut aufge-
stellt. An sechs der sieben
Grundschulen gibt es den Ganz-
tag bereits. Lediglich an der Wil-
helm-Stedler-Schule existiert
noch ein alternatives, kosten-
pflichtiges Angebot, das im
Sommer vergangenen Jahres
den Hort abgelöst hat. Doch wie
genau sieht es praktisch mit der
Umsetzung aus? Wie weit sind
die Entwicklungen konkreter
Konzepte oder Kooperationen
mit Sportvereinen?

Im November ist die Stadt
nach Angaben von Sozialdezer-
nent Robert Engelmann mit den
Vereinen in den Austausch ge-
gangen, um über mögliche Ko-
operationen in der Nachmittags-
betreuung zu sprechen. Anfang
Dezember folgte eine Veranstal-
tung zwischen Sportvereinen,
Vertretern der Grundschulen so-
wie der Stadt. Die Befürchtung
des Sportringvorsitzenden Ber-
told Kuban nach dem Treffen:
„Möglicherweise wird zwar ein
Rechtsanspruch ab dem 1. Juli
2026 bestehen, aber kein kon-
kretes, verlässliches Angebot
der Schulen geben, sodass die

Schulleiterinnen und Schulleiter
mit den Problemen allein daste-
hen werden.“

Sozialdezernent Robert En-
gelmann appelliert auf Nachfra-
ge auch an die Schulen: „Die
Hürden bei den Kooperationen
dürfen nicht so hoch angesetzt
und an Lizenzen fest gemacht
werden.“ Laut Engelmann müs-
se „fachlich geeignetes Perso-
nal“ gefunden werden. Das sei
aber nicht an eine Trainerlizenz

gebunden, wie es derzeit die
Schulen fordern. Unabdingbar
ist und bleibt dagegen ein vorge-
legtes Führungszeugnis sowie
eine Masernimpfung.

Vereine befürchten
Abwanderung von Trainern

Für Vereine sei es grundsätzlich
schwer, Übungsleiter oder auch
andere Ehrenamtliche zu finden,
so Kuban. Hinzukomme die Ver-

lässlichkeit. „Die Sportvereine
würden dann einen Vertrag ab-
schließen. Aber sie sind sehr re-
serviert, da sie Sorge haben, die-
sen nicht über das Schulhalbjahr
oder Schuljahr erfüllen zu kön-
nen“, sagt Kuban. Engelmann
empfiehlt daher, Teams innerhalb
derVereine zubilden,die sichab-
wechseln und einspringen kön-
nen. Zudem betont er den be-
sonderen Betreuungsschlüssel,
den es im Ganztag in Barsing-

Rechtsanspruch beim Ganztag ab 2026: Doch noch gestalten sich die Kooperationen zwischen Schulen und Sportvereinen
in Barsinghausen als schwierig. FOTO: MARIJAN MURAT/DPA

hausen gibt. „Wir liegen da bei
einer Betreuung von 1:15, an-
statt von 1:26 , so Engelmann.
Im Fall eines Ausfalls kann also
auch entsprechend reagiert wer-
den.

Kuban fürchtet zudem eine
Abwanderung von Trainern aus
den Vereinen an die Schulen.
Denn die Vereine zahlen deutlich
weniger Geld für Übungsleiter-
stunden als über die Schulen ab-
gerechnet werden können. En-
gelmann argumentiert dagegen.
„Das Angebot mit der Schule ist
nicht mit dem im Verein zu ver-
gleichen. In der Schule geht es
darum, ein Betreuungsangebot
zu schaffen und, dass die Kinder
dann eventuell in den Verein
kommen. Es ist eine Chance,
Mitglieder zu werben“, sagt En-
gelmann. Beim Vereinssport ge-
he es aber viel mehr um die ein-
zelne Sportart und im weitesten
Sinne darum, jemanden darin zu
fördern.

Keine neue Stelle
in Barsinghausen

Die Erwartung der Schulleitun-
gen sei es, dass die Stadt Ange-
bote hat, die Koordination über-
nehme und unterstütze, macht
Kubandeutlich. In anderenStäd-
ten gebe es eine Stelle bei der
Stadt dafür. Engelmann könne
den Ansatz in Teilen nachvollzie-
hen, doch es funktioniere nicht,
die Gesamtverantwortung abzu-
geben.EineentsprechendeStel-
le sei in Barsinghausen nicht vor-
gesehen.

Noch sind es ein paar Monate
hin, bis der Ganztag endgültig
greifenmuss.Bleibt nur zuhoffen,
dass bis dahin Wege gefunden
werden, die für Vereine, Schulen
und die Stadt im Sinne der Kinder
eine gute Lösung darstellen. Ein
neuer Termin zwischen den Ver-
einen, Stadt und Schule soll nach
Angaben von Engelmann im Ja-
nuar stattfinden.

Stadt Barsinghausen

Aktuelles aus dem Rathaus
LiebeLeserinnenundLeser,

die Festtage liegen hinter
uns. Vielleicht hallen Lachen,
festliche Düfte und schöne Be-
gegnungen noch nach – ich
hoffe sehr, dass Sie diese Zeit
genießen und neue Kraft
schöpfen konnten. Der Jahres-
wechsel rückt näher, und mit
ihm derMoment, innezuhalten:
Washatunsbewegt?Wasneh-
men wir mit? Was möchten wir
neugestalten?

Wenn wir an die Zukunft
Barsinghausens denken, führt
kein Weg an einer zentralen
Frage vorbei: Wie stärken wir
unsere Demokratie – und die-
jenigen, die sie in den kom-
menden Jahren tragen wer-
den? Unsere Stadt ist leben-
dig, bunt und entwickelt sich
stetig weiter. Damit das so
bleibt, braucht sie junge Men-
schen, die sich einbringen, ihre
Perspektiven einfordern und

unsere Gemeinschaft aktiv
mitgestalten.

Deshalb ist die Gründung
unseres Jugendparlaments ein
so wichtiger Schritt. Es ist nicht
nur ein neues Gremium – es ist
ein Versprechen: Dass junge
Stimmen gehört werden. Dass
ihre Ideen zählen. Dass Politik
vorOrt für undmit der nächsten
Generation gemacht wird.

Mit dem Jugendparlament
eröffnen wir einen Raum, in
dem Jugendliche Verantwor-
tung übernehmen, demokrati-
scheProzesse erleben und ihre
Themen sichtbar machen kön-
nen – von Mobilität über Frei-
zeitangebote bis hin zu Klima-
schutz und Digitalisierung. Wer
früh lernt, mitzugestalten, wird
auch später nicht aufhören,
sich einzumischen.

Gerade jetzt, zum Start des
Jugendparlaments, möchte ich
all jenendanken, die sichbereits

engagieren – die nicht nur re-
den, sondern anpacken. Junge
Menschen, die ihre Freizeit in-
vestieren, um mit Leidenschaft
für andere einzutreten, verdie-
nen unsere höchste Anerken-
nung. Ihr Einsatz zeigt: Demo-
kratie beginnt nicht erst im Rat-
haus oder im Parlament, son-
dern überall dort, wo jemand
Verantwortung übernimmt. Die-
ses Engagement ist keine
Selbstverständlichkeit – und
doch ist es das stärkste Funda-
ment für eine gute Zukunft.

Demokratie lebt vom Mit-
machen – und vomMut, Neues
zuzulassen. „Mehr – junge –
Demokratie wagen“ soll für
Barsinghausen deshalb mehr
sein als ein Motto. Es ist eine
Haltung, die uns durch das
neue Jahr begleiten wird – und
deshalb auch zum Thema
unseres diesjährigen Neujahrs-
empfangs bestimmt wurde.

Ich blicke mit Zuversicht auf
2026: auf engagierte junge
Menschen, auf gemeinsames
Weiterdenkenunddarauf, dass
unsere Stadt eine Zukunft hat,
die allen gehört. In diesem Sin-
newünsche ich Ihneneinengu-
ten, sicheren und hoffnungs-
vollen Start ins neue Jahr.

Herzlichst,
Ihr Bürgermeister
Henning Schünhof
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Service
• Inspektion für alle Fahrzeugtypen
• Ölservice
• Hauptuntersuchung

Fahrwerk
• Stoßdämpfertest mit Ausdruck
• Achsvermessung
• Bremsendienst

Antrieb
• Prüfen und Einstellen von Otto-
und Dieselmotoren

• Instandsetzen von Otto- und
Dieselmotoren

• Kupplungsservice

Karosserie
• Karosseriearbeiten
• Unfallinstandsetzung
• Schadensabwicklung

Ihr KFZ-Meister-Betrieb

Bunsenstr. 7 · 30890 Barsinghausen

Telefon 05105-662346
info@reifen-profi.net

www.reifen-profi.net

Silvesterparty ohne Abfall-Kater:
Glasflaschen, Wunderkerzen & Co. richtig entsorgen Gemeinsam essen, spielen, fei-
ern: Wer bei einer Silvesterparty die Korken knallen lässt, muss im neuen Jahr oft
erst mal aufräumen. Wie leere Glasflaschen, Chipstüten, abgebranntes Tischfeuer-
werk und andere Partyabfälle umweltfreundlich entsorgt werden, erklärt die Initiative
„Mülltrennung wirkt“.
Hilft gegen Neujahrs-Blues und Abfall-Kater: Wohnung lüften, aufräumen, Müll entsorgen. „In Partyabfällen wie ge-
brauchten Verpackungen stecken viele Wertstoffe. Werden sie richtig getrennt entsorgt, können sie recycelt werden.
Das schont Rohstoffe und das Klima,“ erklärt Axel Subklew, Sprecher der Initiative „Mülltrennung wirkt“. „Vor allem
Glasverpackungen sind echte Recyclingchampions. Jede neue Glasflasche besteht zu 60 Prozent aus Alt-Scherben,
bei der Farbe Grün sind es sogar bis zu 90 Prozent.“ Für einen umweltfreundlichen Start ins neue Jahr hat er Tipps, wie
Verbraucher*innen nach der Silvesterparty leere Flaschen, Chipstüten oder abgebranntes Tischfeuerwerk richtig trennen
und entsorgen.

Was kommt in die Altglascontainer?
In Altglascontainern werden leere Glasverpackungen ohne Pfand gesammelt. Das sind zum Beispiel Sekt- und Weinfla-
schen oder Konservengläser für Partygurken und Würstchen. Wichtig ist: Sie sollten komplett entleert sein.
Altglas unbedingt nach Farben sortieren
Leere pfandfreie Glasflaschen und andere Glasverpackungen müssen nach den Farben Weiß, Braun und Grün sortiert in
die passenden Container eingeworfen werden. Vermischen sich die Farben beim Einschmelzen, ist das Recyclingglas nur
eingeschränkt verwendbar. Buntglas wie die blaue Proseccoflasche kommt in den Container für Grünglas.
Wohin mit Deckeln und Korken?
Deckel und andere Verschlüsse, zum Beispiel von pfandfreien Glasflaschen oder Konservengläsern, dürfen mit in den
Altglascontainer eingeworfen werden. Die Sortieranlage trennt sie von den Scherben. Zuhause entsorgt, gehören Deckel,
Kronkorken wie auch Wein- und Sektkorken in die Gelbe Tonne oder den Gelben Sack.
Überfüllte Altglascontainer?
Sind die Glascontainer voll, darf das Altglas nicht auf oder neben den Container gestellt werden. Es sollte später oder an
einem anderen Standort entsorgt werden.
Die interaktive Glascontainersuche der Initiative „Mülltrennung wirkt“ hilft, den nächsten Container schnell zu finden.

Partyabfall: Wohin mit Resten vom Wachsgießen, Wunderkerzen und Verpackungen?

Alter neuer Brauch – Wachsgießen
Das traditionelle Bleigießen ist in Deutschland verboten. Für den Blick in die Zukunft gibt es jedoch Alternativen: zum Bei-
spiel Wachsgießen. Anschließend gehören der Löffel, sofern nicht mehr brauchbar, und die erkalteten Wachsfiguren in den
Restmüll. Wachsreste können aber auch erneut eingeschmolzen und wiederverwendet werden. Wurde das Zubehör als Set
gekauft, kommt die Verpackung aus kunststoffbeschichtetem Karton in die Gelbe Tonne oder den Gelben Sack. Lässt sich
der Kunststoff einfach vom Karton lösen, kommt nur dieser dort hinein. Der Karton darf ins Altpapier.
Abgebrannte Wunderkerzen, Tischfeuerwerk & Co.
Verglühte Wunderkerzen oder abgebranntes Tischfeuerwerk gehören in den Restmüll. Doch Vorsicht: Sie müssen völlig ab-
gekühlt sein! Ihre Verpackung aus Papier oder Karton kommt ins Altpapier. Kunststoff- oder Folienverpackungen gehören
in die Gelbe Tonne oder den Gelben Sack.
Gebrauchte Partydekoration
Schlapp gefeierte Luftschlangen oder Partygirlanden und bunte Hütchen aus Papier dürfen ins Altpapier. Metallteile oder
Bändchen sollten vorher entfernt werden. Sie gehören in den Restmüll.
Glücksschweinchen, Chips & Silvesterkrapfen
Das Glücksschweinchen aus Marzipan ist verspeist – dann gehört seine Folienverpackung in die Gelbe Tonne oder den
Gelben Sack. Gleiches gilt für leere Kunststoffverpackungen wie Chipstüten und Aluminium- oder Weißblechdosen, zum
Beispiel für Erdnüsse. Auch beschichtete Kartonverpackungen und ihr Innenleben aus Kunststoff sowie leere Getränkekar-
tons sind ein Fall für die Gelbe Tonne oder den Gelben Sack. Pappkartons oder Papiertüten aus der Bäckerei für Silvester-
krapfen oder Brötchen kommen ins Altpapier. Allerdings: Schmutzige Papierservietten und Tischtücher aus Papier sowie
beschichtete Pappteller und -becher gehören in den Restmüll.

Wohin mit
der blauen
Flasche? So
entsorgen Sie
Altglas von der
Silvesterparty
richtig.

Wer nach der Silvesterparty Sektflaschen, leere Chipstüten oder abgebranntes Tischfeuerwerk richtig entsorgt, schont die Umwelt.

Testen Sie uns
Interessierte Neukunden und -kundinnen laden wir
gerne und unverbindlich zu einem kostenlosen
Probemenü ein (einmalig je ein Menü pro Haushalt).
Unseren Menüdienst können Sie auch als Gutschein zu
einem besonderen Anlass verschenken.

Menüdienst
Telefon: (05105) 7700-36
Mo. bis Fr. von 7 bis 15 Uhr
menuedienst@asb-leine-weser.de
www.asb-menuedienst.de

Wir liefern an 365 Tagen im Jahr, sieben Tage die
Woche. Auch samstags, sonntags und an Feiertagen
bringen wir Ihnen das Essen in gewohnt hoher
Qualität und heiß nach Hause.
Im ASB-Menüfahrzeug halten die Gerichte während
der Auslieferungsfahrt die Temperatur. So bleiben
Nährstoffe und Vitamine erhalten und das Essen
kommt garantiert heiß auf den Tisch.
Wir liefern nach Bad Nenndorf, Barsinghausen,
Beckedorf, Lauenau, Rodenberg, Wennigsen und in
die dazugehörigen Ortsteile. Bitte erfragen Sie ggf.
anfallende Liefergebühren.

Für jeden Geschmack das Richtige
Bei uns können Sie aus einer großen Menüvielfalt
jede Woche neu auswählen, zum Beispiel:

ASB-Menüdienst – jeden Tag frisch, vielfältig und lecker

Schinken-Nudeln mit Rührei
mit magerem rohen Schinken

Sahnegeschnetzeltes
vom Schwein, mit Pariser Karotten
dazu Spätzle

Zwei Kalbswürste – natur –
in Bratensoße, mit Kohlrabigemüse

Hähnchen-Medaillons
in Gemüsesoße, dazu Langkornreis

-ANZEIGE-

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44
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FOTO: PIA BAYER Alles neu
an der Empelder Straße

Am Festplatz in Ronnenberg soll ein Verkehrskreisel entstehen –
und direkt daneben eine neue Feierfläche

Ronnenberg. Wer in den kom-
menden Jahren von Empelde in
Richtung Ronnenberg unter-
wegs ist, dem dürften zuneh-
mend Veränderungen begeg-
nen. Die Stadt Ronnenberg plant
nach neuesten Berichten im Be-
reich des Festplatzes neben
einem Verkehrskreisel den Bau
eines neuen Feuerwehrgeräte-
hauses und eine Erweiterung der
Fläche für einen neuen Festplatz.
Was aus denContainern werden
soll, die dort als Unterkünfte für
Geflüchtete aufgestellt sind, ist
indes noch offen.

Benthe und Linderte/Vörie
haben Vorrang

Als Erstes dürfte sich an der Ein-
fahrt zumFestplatz die Verkehrs-
führung ändern. Der Verkehrs-
kreisel, der der neuen Erschlie-
ßungsstraße für das Gewerbe-
gebiet Nordost dort einen An-
schluss an die Empelder Straße
bieten soll, ist in seiner Planung
bereits weit fortgeschritten. Die
neue Straße, auch „Spange“ ge-
nannt, ist Voraussetzung für die
Erschließung der neuen Gewer-
beflächen. An ihremanderen En-
de soll die „Spange“ in die Bun-
desstraße 217 münden und als
Nebeneffekt den Durchgangs-
verkehr um den Ronnenberger
Ortskern herumführen.

Soweit die bislangbekannten
Planungen. Vor dem Bauaus-
schussdesRatesberichtete jetzt

Jana Volgmann, Teamleiterin
Feuerschutz im Rathaus, von
den weiterreichenden Plänen für
denBaueinesneuenFeuerwehr-
gerätehauses direkt neben dem
geplanten Kreisel auf dem heuti-
gen Festplatz des Ortsteils Ron-
nenberg. Der Vorteil dieser Flä-
che liege darin, dass sie sich im
Eigentum der Stadt befinde, er-
läuterte Volgmann, die allerdings
noch keine zeitliche Perspektive
für die Umsetzung des Bauvor-
habens nannte. Zuvor müssten

noch die Neubauten der Geräte-
häuser in Benthe (Baustart im
Herbst 2026) und in der Folge
Linderte/Vörie abgeschlossen
sein. Für Linderte/Vörie ist bis-
lang lediglich ein Standort zwi-
schen den beiden Orten be-
kannt.

Für die Mitglieder des Aus-
schusses warf Volgmanns Be-
richt Fragen auf. Thomas
Bensch (SPD) erkundigte sich
danach, wo die Container für die
Flüchtlingsunterbringung auf

demFestplatz bleiben sollen und
wo es eine Fläche für die Allge-
meinheit geben soll. „Wir müs-
sen etwas tun, aber wir müssen
auch einen Plan B haben“, sagte
er mit Blick auf das bestehende
Gerätehaus in Ronnenberg.

Verwaltung hat einen Plan B

Zumindest für den Festplatz gibt
es diesen Plan B bereits. Diesen
erläuterte Angela Meyer-Everloh,
Teamleiterin Stadtentwicklung.

Demnachsei esmöglich, die heu-
tige Fläche des Festplatzes zu er-
weitern, umeine neue, freie Feier-
fläche zu schaffen. „Ein Festplatz
wäre dort möglich, aber keine
weiteren Gebäude“, sagte sie mit
Verweis auf die dortigen Über-
schwemmungsflächen. Lediglich
das Gerätehaus könne dort als
Hochbau entstehen.

Allerdings sehen auchMeyer-
Everloh und ihr Fachbereichslei-
ter und Erster Stadtrat Torsten
Kölle den neuen Standort der
Feuerwehr als positiv an. Mithilfe
des Kreisels bekomme das Ge-
rätehaus – unter anderem als
Standort derDrehleiter – einegu-
te Anbindung an die südlichen
Stadtteile, rücke näher an Emp-
elde heran und es entstünden
kaum längereWege indenOrt hi-
nein.

Vorteile hätte ein Umzug der
Feuerwehr an den künftigen
Kreisel auch für den städtischen
Bauhof. Dieser teilt sich mit ihr
den aktuellen Standort am
Bauernwiesenweg und könnte
bei Umsetzung der Planung auf
das gesamte Areal zurückgrei-
fen. Noch keine Idee gibt es of-
fenbar, was einen neuen Stand-
ort für die Container betrifft, die
einem Feuerwehrneubau wei-
chen müssten. Allerdings sei
auch die Notwendigkeit dieser
Unterkünfte in der Zukunft noch
nicht gesichert. „Dasmüssenwir
noch abwarten“, meinte Meyer-
Everloh.

Es blitzt wieder
am Straßenrand

Die Termine für Januar bis März 2026
in der Stadt Ronnenberg

Ronnenberg. Für Autofahrer,
deren Fuß auf dem Gaspedal
recht locker sitzt, beginnt das
neue Jahr in Ronnenberg mögli-
cherweise mit einer unangeneh-
men Überraschung. Gleich der
erste mögliche Blitzertermin der
RegionHannover ist amMontag,
5. Januar, in der Stadt terminiert.
Wie immer hält sich die Region
bei allen Terminen für das erste
Quartal in Sachen Ort der Tem-
pomessung und Tageszeit be-
deckt. Lediglich das Datum wird
bekanntgegeben.

Nur noch zwei Termine
pro Monat

Nachdem die Messtrupps der
Region für annähernd alle Kom-
munen im Umland zuständig

sind, bleiben für die Kontrollen in
Ronnenberg proMonat nur noch
jeweils zwei Termineübrig. ImJa-
nuar kommen die Blitzer in die-
sem Rhythmus am 20., einem
Dienstag, noch einmal zurück in
die Stadt.

Weitere Termine im ersten
Quartal 2026 sind Mittwoch, 4.
Februar, undDonnerstag, 19. Fe-
bruar, sowie Dienstag, 3. März,
und Donnerstag, 26. März. Wei-
tere Messungen nimmt das Poli-
zeikommissariat Ronnenberg in
seinem Zuständigkeitsbereich im
Bereich des Streifendienstes, je
nach Kapazität, wahr. Nach eige-
nem Bekunden konzentrieren
sich die Beamten dabei allerdings
vornehmlich auf Unfallschwer-
punkte. Termine dafür gibt die
Polizei nicht vorab bekannt.

Raum für ein neues Gerätehaus der Feuerwehr: Der Festplatz in Ronnenberg könnte bald ein neues Gesicht erhalten.
FOTO: UWE KRANZ

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo.–Sa. 09.00–19.30 Uhr
So. 12.00–16.00 Uhr*

STANZE GARTENCENTER
Karoline-Herschel-Str. 1
30966 Hemmingen
Tel.: 0511 420 380

stanze-gartencenter.de

Direkt im Gewerbepark Hemmingen
an der B3 (Kreuz Hemmingen/K221).
Nur ca. 10 Minuten von der Haltestelle
Berliner Straße entfernt (Stadtbahn
Linie 13).

Änderungen in Form, Farbe und Dekor vorbehalten. Es handelt sich ausschließlich um Abholangebote. Abgaben in handelsüb-
lichen Mengen. Bild-, Produkt- und Farbabweichungen sowie Preisirrtum vorbehalten. Alle Preise in Euro. Nur solange der Vorrat
reicht! *Verkauf an Sonn- & Feiertagen gemäß § 4 Abs. 1 Nr. 4a NLöffVZG. Geöffnet 12 bis 16 Uhr (Beratung & Verkauf 13-16 Uhr)

@stanzegartencenter
M. Mensing-Meckelburg

M. Mensing-Meckelburg,
Präsidentin

AUSGEZEICHNET 2025/26

*Gültig bis 02.01.2026. Gilt nicht für bereits reduzierte Artikel, Verlagserzeugnisse, Geschenkgutscheine, lebende Tiere, Motorgeräte und Artikel von
Weber. **Der Greencard Preis ist nur in Verbindung mit der Stanze Greencard gültig.

Bis zu 15 %* Rabatt auf einen
Artikel Ihrer Wahl!

Gutschein
15%
Rabatt

mit Stanze
Greencard**

10%
Rabatt

ohne
Greencard*

Winter SALE
JETZT BIS ZU 50 % SPAREN!

Sonntag ist
Blumentag
13 - 16 UHR GEÖFFNET*

Veranstaltungen
Stanzes

Jetzt den QR-Code scannen
und direkt online buchen!

Gartenseminare
z.B. HOMEFARMING
mit JUDITH RAKERS

Grillkurse
z.B. PRIME BBQ

mit GRILLMEISTER MARCEL

32785902_002624
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Im Wohngebiet wächst die Unzufriedenheit
In der Neubausiedlung Caleidis fehlen nicht nur die Verkehrsschilder:

Die Anwohnerschaft äußert auch deutliche Kritik an der Grünpflege und Müllabfuhr
Wennigsen. Es ist eine junge
Neubausiedlung an der Deger-
ser Straße in Wennigsen. Trotz-
dem sind inzwischen schon gut
sechs Jahre vergangenen, seit-
dem im Wohngebiet Caleidis die
ersten Bewohnerinnen, Bewoh-
ner und Familien in ihr neues Zu-
hause eingezogen sind. Mit zu-
nehmender Dauer hat sich die
Anwohnerschaft zwar gut einge-
lebt. Trotzdem wächst gleichzei-
tig die Unzufriedenheit über die
weiterhin andauernden Miss-
stände im Bereich der öffentli-
chen Infrastruktur.

Unter anderem warten die
Anwohner seit mehr als zwei
Jahren auf eine Verkehrsbeschil-
derung. Aber: Der Bauinvestor
hält dieGemeindeWennigsen für
zuständig, die Gemeindeverwal-
tung wiederum wartet auf die of-
fizielle Übergabe des Wohnge-
bietes durchden Investor. Solan-
ge handelt es sich um ein priva-
tes Areal. Anwohner Nils Bähne
sagt vor diesem Hintergrund:
„Man muss viele Punkte ergän-
zen, die im Alltag mindestens
ebenso belastend sind wie die
fehlendeVerkehrsregelung.“Das
Caleidis-Gebiet sei vielmehr in
wesentlichen Bereichen immer
noch nicht vollständig erschlos-
sen und werde auch nicht ver-
antwortungsvoll betreut.

Im Kreis der Anwohnerschaft
wird auch die Kritik an der Grün-
pflege schärfer: „Die neu ge-
pflanzten Bäume und Sträucher
wurden vom Investor über meh-

rere Sommer hinweg überhaupt
nicht gepflegt oder gewässert“,
erzählt Bähne. Viele der Jung-
bäume und Büsche seien ver-
trocknet. Bähne wohnt mit sei-
ner Frau und zwei Hunden in
einer Doppelhaushälfte am
Kurt-Müller-Weg. Er beschreibt
den guten Zusammenhalt in der
Neubausiedlung: Demnach ha-
ben sich einige der Menschen
„zusammengeschlossen und
über Wochen hinweg in Eigen-
initiative“ die öffentlichen Grün-
flächen bewässert. „Das ist eine
Aufgabe,dieeigentlichnichtden
Bewohnern eines neu entwi-
ckelten Quartiers zufallen soll-
te“, sagt er. Die Mängelliste der
Anwohnerschaft ist lang,dieBe-
schwerden über die schlechte

Betreuung nehmen zu: Auf den
Grünflächen sei das Gras teil-
weise meterhoch gewesen,
sagt Bähne. „Damit Kinder die
Flächen überhaupt nutzen und
darauf spielen können, haben
Anwohner die Grünbereiche so-
gar selbst gemäht“, berichtet
der 46-Jährige. Das sei auch
notwendig gewesen, um Folge-
schäden zu vermeiden. „Damit
nach Regenfällen das Oberflä-
chenwasser abfließen kann und
Wege nicht überflutet werden“,
sagt der Anwohner.

Bähneerläutertweiter,warum
die Menschen mit den Zustän-
den hadern: „Lange Zeit funktio-
nierten etliche Straßenlaternen
nicht, Teile des Quartiers waren

nachts kaum beleuchtet.“ Erst
seit wenigen Wochen seien alle
Lampen imBaugebiet in Betrieb.
Oft seien unzählige Hinweise bei
der Projektgesellschaft Kloster-
grund erforderlich, bis Missstän-
de beseitigt würden. Die Projekt-
gesellschaft hatte der Kölner In-
vestor, die Gesellschaft Ideal
Wohnen, eigens für dasNeubau-
gebiet gegründet.

„Es existiert außerdemnur ein
einziger öffentlicher Mülleimer –
am Spielplatz“, ergänzt Bähne
die Mängelliste. Für die Müllab-
fuhrsei esnotwendig,dieTonnen
zu improvisierten Sammelstellen
bringen „Diese Plätze sind aber
weder markiert noch gesichert
und werden deshalb regelmäßig

zugeparkt“, berichtet der An-
wohner.

Die Menschen aus dem Neu-
baugebiet fühlen sich im Stich
gelassen: „Die Gemeinde wurde
mehrfach über dieseMissstände
informiert, teilt aber immer mit,
dass sie nicht zuständig sei, weil
das Baugebiet bisher nicht offi-
ziell übergebenwurde“, berichtet
Bähne.

Für die Anwohner ist die Ge-
samtsituation „schwer nachvoll-
ziehbar“. „Viele Eigentümer zah-
len bereits seit mehreren Jahren
Grundsteuer, ohne dass die
kommunale Infrastruktur in
einem funktionsfähigen Zustand
ist“, fasst Bähne das Meinungs-
bild zusammen.

Immer noch kein öffentliches Gemeindegebiet: In der Neubausiedlung Caleidis beklagt die Anwohnerschaft etliche Miss-
stände und kritisieren unter anderem die mangelnde Grünpflege des Bauinvestors. FOTO: INGO RODRIGUEZ

Silvesterstress
durch Feuerwerk
NABU appelliert an Menschen, zum

Jahreswechsel Rücksicht auf Tiere zu nehmen

Region Hannover. Der Jahres-
wechsel ist für viele ein Grund
zum Feiern. Für zahlreiche Wild-
tiere jedoch beginnt das neue
Jahr mit Todesangst, Flucht und
Stress. Besonders betroffen sind
Tiere wie Igel, Rehe oder Fleder-
mäuse, die sich zumJahresende
in Winterruhe befinden oder in
ihren Revieren auf Nahrungssu-
che sind.DerNABUNiedersach-
sen fordert deshalb ein grund-
sätzliches Umdenken beim Sil-
vesterbrauch und ein Verbot von
privatem Feuerwerk.

„Viele Menschen unterschät-
zen, welche Folgen Knallkörper
und Raketen für unsere heimi-
sche Tierwelt haben“, sagt La-
min Neffati, Pressesprecher des
NABU Niedersachsen. „Gerade
Igel, die im Laub oder unter Holz-
stapeln ihrenWinterschlaf halten
oder Fledermäuse in ihren Quar-
tieren reagierenhochsensibel auf
die Erschütterungen und Lärm-
explosionen.DieseTierewachen
auf, verbrauchen wertvolle Ener-
gie und überleben den Winter
unter Umständen nicht.“

Feuerwerke sorgen nicht nur
für Feinstaub, Müll und Verlet-
zungsgefahr für Menschen – sie
bringen vor allem Unruhe in die
Natur. Das Problem: Wildtiere
können nicht zwischen Natur-
ereignis und menschengemach-
ter Lärmquelle unterscheiden.
Für sie bedeutet jeder Knall
potenzielle Gefahr. Fluchtverhal-
ten, Orientierungslosigkeit und
Verletzungen sind häufig die Fol-
ge. Besonders in der Silvester-
nacht, wenn das Feuerwerk flä-
chendeckend gezündet wird,
geraten viele Tiere in Panik. Im
ländlichen Raum kann das sogar

zur Trennung von Muttertieren
und Jungtieren führen.

„Während Wildtiere im Winter
eigentlich ihre gesamte Energie
sparen müssen, zwingt man sie
durch die Knallerei zur panikarti-
gen Flucht“, erklärt Neffati. Auch
Rehe, die sich meist zurückge-
zogen in Waldnähe aufhalten,
können aufgeschreckt auf Stra-
ßen flüchtenundsomit zusätzlich
eine Gefahr für den Verkehr dar-
stellen.

Ein weiteres Problem sieht
der NABU Niedersachsen in der
zunehmenden Verlagerung des
Feuerwerks vom städtischen
Raum in die freie Landschaft. Lo-
kale Böllerverbotszonen in In-
nenstädten führen häufig dazu,
dass Menschen auf offene Feld-
und Waldränder ausweichen.
Geböllert wird dann dort, wo vie-
le Tiere ihr Winterquartier haben.
Neffati: „Solche Regelungen
greifen zu kurz. Was wir brau-
chen, ist ein bundesweites Ver-
bot von privatem Silvesterfeuer-
werk – nicht nur aus Tier-, son-
dern auch aus Umwelt- und Kli-
maschutzgründen.“

Der NABU Niedersachsen
unterstützt daher die Forderun-
gen des NABU-Bundesver-
bandsnachzentralen, professio-
nell durchgeführten Feuerwer-
ken oder alternativ leisen Licht-
und Drohnenshows. Sie scho-
nen Umwelt und Tiere und er-
möglichen trotzdem ein gemein-
schaftliches Erlebnis.

Neffati appelliert an die Bevöl-
kerung: „Ein tierfreundlicher Jah-
reswechsel beginnt mit Rück-
sicht.Werwirklich feiernwill, soll-
te auch Verantwortung für unse-
re Umwelt übernehmen.“

FOTO: B.DEUTSCH@NDZ.DE

Möbel Staude • Küchen Staude • Concept Store • Meelbaumstraße • 30165 Hannover
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Top-In, unseren Top-Partner für
den Spielzeugeinkauf und an die
mehr als 400 Kinder, die sich be-
teiligt haben“, sagte Michael
Gruber, Madsack Verkaufsleiter.
Die meisten Kinder erhielten ihr
Geschenk per Post. Hier einige
Impressionen der Übergabe.

Baustart auf der Rehrbrinkstraße: Die Straßen rings um die
Barsinghäuser City werden allesamt erneuert. FOTO: JENNIFER KREBS

Hat Barsinghausen ein
Sanierungsprogramm?

Schlaglöcher und Risse im Asphalt:
Viele Gehwege und Straßen sind in

schlechtem Zustand
Barsinghausen. Schlaglöcher,
Spurrillen, Risse und Löcher im
Asphalt: Dass so einige Straßen
in Barsinghausen in keinem gu-
ten Zustand sind, ist kein Ge-
heimnis. Hat die Stadt ein Sanie-
rungsprogramm und weiß, wo
sie Prioritäten zu setzen hat?

Die Stadt teilt auf Nachfrage
dazu mit, dass die baulichen
Maßnahmen aufgrund „techni-
scher Randbedingungen priori-
siert“ werden. Dafür werden
unter anderem der Nutzwert, al-
so die Verkehrssicherheit und
oberflächliche Schäden, sowie
der sogenannte Substanzwert
genauer betrachtet. Zu Letzte-
rem gehören nach Angaben der
Stadt der Aufbau, die Frostsi-
cherheit und die Dauerhaftigkeit.

Prioritätenkatalog
in Arbeit

Barsinghausen erarbeitet derzeit
einen neuen Prioritätenkatalog
und plant einzelne Budgets. Der
Katalog legt die Reihenfolge der
Projekte fest. Genauere Informa-
tionendazu liegennochnicht vor.

In der Stadt Ronnenberg gibt
es bereits ein ausführliches Sa-
nierungsprogramm, das alle drei
Jahre erneuert wird. Dafür wird
der Zustand der Straßen und
Gehwegemit einer entsprechen-
den Bewertung im Geographi-
schen Informationssystem (GIS)
erfasst. Eine beauftragte Firma
führte 2024 eine flächendecken-

de Zustandserfassung mit mo-
dernsten Messtechniken durch.
Die eingesetzten Groß- und
Schmalspurmessfahrzeuge ver-
fügen über Technik, die mehrere
Verfahren auf innovative und ein-
zigartige Weise kombiniert. Das
Verfahren ermöglicht es, alle
Straßen in abgestufte Zustands-
kategorien einzuteilen, teilt die
Stadt Ronnenberg mit. Straßen
undGehwege,die indieschlech-
testen Kategorien eingestuft
wurden, werden jetzt zur Sanie-
rung vorgeschlagen.

Diese Maßnahmen
sind geplant

Konkret geplant ist in Barsing-
hausen für das kommende Jahr
der erste Bauabschnitt für den
Ausbau der Kaltenbornstraße
(Hühnerberg). Insgesamt unter-
teilt sich das Vorhaben in drei
Bauabschnitte, die für die Jahre
2027 und 2028 geplant sind.
Außerdem geht die Sanierung
des Innenstadtrings weiter. Der
Abschluss für diese gesamte
Maßnahme ist für 2028 geplant.

Des Weiteren ist für 2027 der
Ausbau der Nebenanlagen der
Ortsdurchfahrt Groß Munzel, die
Osterfeldstraße (von Langenä-
cker bis Hans-Böckler-Straße),
die Otto-Backhaus-Straße, die
Halbe Straße im Ortsteil Langre-
der und die Straße An der Hän-
gebank in der Barsinghäuser
Siedlung geplant.

wetterunabhängigen Ganzjah-
resplätzen umgebaut und zwei
davon mit Flutlicht ausgestattet
werden (etwa 380.000 Euro).

SG Bredenbeck-Holtensen
will Waldsportplatz

aufgeben

Die SG Bredenbeck-Holtensen
sollmit drei Projekten vonder För-
derung profitieren: Verlegung der
Tennisplätzenachdemgeplanten
Abriss der benachbarten Grund-
schule in Bredenbeck, außerdem
sind ein neuer Rasensportplatz
und ein neues Sporthaus not-
wendig. Geschätzte Gesamtkos-
ten: rund 5,4 Millionen Euro. Der
Verein möchte die Anlage am
Wald aufgeben. Eine Sanierung
sei nicht möglich, sagt Vorsitzen-
der Reinhard Wiens. Zu einem
neuenStandortwolle er sichnoch
nicht äußern. Trotzdem soll ein
Antrag vorbereitet werden. „Es
kommt ja auch noch eine nächste
Fördertranche“, so Wiens.

Alles zusammengerechnet,
reicht Wennigsen Anträge für
eine Gesamtinvestition von rund
33 Millionen Euro ein.

Als Bauausschussvorsitzen-
der ruft Wiens die Vereine aus
Wennigsen dazu auf, umgehend
weitere Projekte für die Sportmil-
liarde anzumelden. Die Umset-
zung der Maßnahmen muss bis
Ende 2031 abgeschlossen sein.
Ende Februar 2026 will der
Haushaltsausschuss des Bun-
destags die ersten Projekte aus-
wählen.

tel sind Teil des Sondervermö-
gens Infrastruktur und Klima-
neutralität.

Die Antragsvoraussetzun-
gen: Gefördert werden bauliche
Sanierungen und Modernisie-
rungen, Ersatzneubauten sind in
Ausnahmefällen förderfähig. Der
Höchstbetrag der Zuschüsse ist
auf 8 Millionen Euro pro Projekt
begrenzt. Allerdings müssen die
Kommunen einen Eigenanteil
leisten. Der Bund beteiligt sich
mit bis zu 45 Prozent an den Ge-
samtausgaben – im Fall einer
Haushaltsnotlage sogar mit bis
zu 75 Prozent. „Das können wir
ohne Probleme nachweisen“,

versicherte Bauamtsleitern
Lerch.

Sportstätten der
KGSWennigsen

Die Gemeinde Wennigsen will
Zuschüsse für die Sanierung der
KGS-Sporthalle beantragen.
GeschätzteKosten: rund5,5Mil-
lionen Euro. Auf der KGS-Sport-
freianlage sollen das Bewässe-
rungssystems, die Drainage des
Rasenspielfeldes sowie die
Kunststoffsportflächen erneuert
werden. Dafür sind rund 1,13
Millionen Euro veranschlagt.
Weitere Anträge sollen gestellt

werden für den Neubau einer
Sporthalle der Grundschule Bre-
denbeck (etwa 10,2 Millionen
Euro). „Es ist ein Ersatzneubau,
aber einen Versuch ist es wert“,
sagteLerch.Dasgilt auch fürden
Neubau der Grundschulsport-
halle in Wennigsen (rund 10,5
Millionen Euro).

Weil auch die Erneuerung
kommunal genutzter Vereinsan-
lagen gefördert wird, sollen
außerdemZuschüsse fürdieMo-
dernisierung der Tennisplätze
des TSVWennigsen und eine Er-
neuerung des Ballfangzauns am
Bröhnweg beantragt werden.
Die fünf Tennisplätze sollen zu

Ein Projekt von mehreren: Die KGS-Sporthalle soll mit Geld aus dem Sportförderprogramm des Bundes saniert werden.
FOTO: ANDRÉ PICHIRI

künftig als zentrale Anlaufstelle
für Fragen rund um die Integra-
tion von Sport in die Ganztags-
betreuung fungieren, Vereine be-
raten und bei Kooperationen so-
wieTrägerschaftenunterstützen,
teilt der Regionssportbund mit.
Darüber hinaus bündelt es Wis-
sen, bereitet Informationen auf
und begleitet alle Akteure auf
demWeg zu nachhaltigenGanz-
tagsstrukturen.

Weitere Informationen zum
Thema Ganztag beim Regions-
sportbund gibt es im Internet
unter www.rsbhannover.de so-
wie bei Sylvia Uliczka, Ganztags-
koordination & BeSS-Service-
stelle, unter Telefon (0511)
800797845 sowie per E-Mail an
uliczka@rsbhannover.de.

Wie die Sportstätten von der
Sportmilliarde profitieren sollen
Wennigsen will für Millionenprojekte an Schulen und für Vereinen hohe Zuschüsse beantragen

Wennigsen. „Wirwürdenunsal-
le freuen, Fördermittel zubekom-
men,wennmandenZustandder
Sportstätten sieht“: Mit diesen
Worten hat Anette Lerch, Bau-
amtsleiterin der Gemeinde Wen-
nigsen, einen Kraftakt angekün-
digt. Weil die Kommune von der
sogenannten Sportmilliarde des
Bundesprofitierenwill, ist Eile an-
gesagt.

Das Förderprogramm soll die
Kommunen bei der Sanierung
kommunaler Sportstätten unter-
stützen.Aber:Schonbis zum15.
Januar 2026 sollen für mögliche
Zuschüsse die Vorschläge ein-
gereicht werden – mit Projektbe-
schreibungen, voraussichtlichen
Kosten und Planskizzen. Das ist
sportlich.

„Wir werden alles dafür tun,
aber wir dürfen nicht in Träume
verfallen“, sagte Lerch in der Sit-
zung des Bau- und Planungs-
ausschusses. Die Gemeinde will
mit der Sanierung der Sportstät-
ten der Sophie-Scholl-Gesamt-
schule sowie den geplanten Teil-
neubauten der Grundschul-
sporthallen von der Sportmilliar-
de profitieren, aber auchmit Pro-
jekten des TSV Wennigsen und
der SG Bredenbeck-Holtensen.

Trotz eines bundesweit zu er-
wartendenAntragsansturmsbe-
steht laut Bauamtsleiterin Hoff-
nung. „Es ist nicht ausgeschlos-
sen,dasswirZuschüssebekom-
men.“ Der Hintergrund: Für das
Bundesprogramm stehen in
einer ersten Tranche 333 Millio-
nen Euro zur Verfügung. Die Mit-

Neues
Kompetenzzentrum

Ganztag wird
vorgestellt

Regionssportbund lädt zur
Auftaktveranstaltung ein

Region Hannover. Mit der
Gründung des Kompetenzzent-
rums Ganztag, gefördert durch
die Region Hannover, setzt der
RegionssportbundHannover ein
Zeichen für die Zukunft des
Sports im Ganztag. Zur Auftakt-
veranstaltung am Mittwoch, 21.
Januar 2026, von 18 bis 20 Uhr
bei der Region Hannover, Raum
N 002, Hildesheimer Straße 18,
sind alle Interessierten eingela-
den.

Im Mittelpunkt des Abends
stehen die Vorstellung des
Teams und der Aufgaben des
Kompetenzzentrums sowie der
Austausch mit Vertretenden aus
Sportvereinen, Schulen, Kom-
munen und weiteren Partnern.
Das Kompetenzzentrum wird

BURGBERGBLICK...
... IN RUHE ONLINE LESEN!

Sie finden die aktuelle Ausgabe des
burgbergblick als ePaper unter: epaper.burgbergblick.de

Weihnachtsmann und Engel
verteilen Geschenke

Glückliche Kinder bei HAZ-Wunschzettel-Aktion

D ie Wunschzettel-Aktion,
initiiert von der HAZ und
dem Burgbergblick, bie-

tenseit JahreneineschöneGele-
genheit, Kindern einen Herzens-
wunsch zu erfüllen. Finanziert
wird die Aktion von Unterneh-
men aus der Region. Auch dies-
mal waren alle Kinder bis zumAl-
ter von zwölf Jahren aufgefor-
dert, einenselbstgeschriebenen,
gebastelten oder gemalten
Wunschzettel abzugeben.

Rechtzeitig vor Weihnachten
hatte die HAZ und der Burgberg-
blick dann einen Exklusivtermin
mit dem Weihnachtsmann und
seinemEngel Sophie beimSpiel-
warengeschäft Top-In in Bar-
singhausen arrangiert, um eini-
gen Kin-

dern ihr Weihnachtsge-
schenk persönlich zu überge-
ben. Über 140 Pakete warteten
auf die Kinder aus Barsinghau-
sen, Gehrden, Ronnenberg und
Wennigsen.

„Daswar wieder eine tolle Ak-
tion. Vielen Dank an die über 60
Unternehmen, die sie in diesem
Jahrermöglichthaben.Dankean

Benni und Sarah aus Barsinghausen haben
extra ihre Weihnachtsmützen auf. Sie hatte
sich etwas für die L. O. L. Surprise-Puppen
gewünscht, er den Drachentransporter von
Hot Wheels. FOTOS: MAIKE DEL RIO

140 Geschenke wurden am Freitag vom Weihnachtsmann und
seinem Engel Sophie bei Top-In an Kinder verteilt, die bei der HAZ-
Wunschzettel-Aktion mitgemacht hatten. Mehr als 60 Unternehmen
sorgten dafür, dass Kinderwünsche in Erfüllung gingen.

Helene, Romy, Klara und Gerda wohnen in Gehrden. Die beiden Großen haben sich Legoblumen ge-wünscht, die kleinen Puppenspielzeug.

Felix und Leonie aus Lemmie haben Bücher bekommen,genau das Richtige für

die gemeinsame Zeit an den Feiertagen.

Dachdeckermeister
Winkelmann
Uwe-Winkelmann@web.de

05103-5559077
SOFORTSERV

ICE
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4000 Euro
Pfandspende für

Barsinghausens Tafel
Kaufmann Kevin Schneevoigt

übergibt Scheck an Heidi Rogge

Barsinghausen.Dank der zahl-
reichen Pfandspenden der Kun-
dinnen und Kunden im EDEKA
Schneevoigt kamen von Januar
2024 bis kurz vor Jahresende
2025 insgesamt rund 3800 Euro
zusammen. Kevin Schneevoigt
rundete den Betrag auf 4000
Euro auf und übergab den sym-
bolischen Spendenscheck an
die Leiterin der Barsinghäuser
Tafel, Heidi Rogge.

Die Tafel Barsinghausen ist
eine von über 970 Tafeln in
Deutschlandmit derMission, Le-
bensmittel zu retten und damit
armutsbetroffenenMenschen zu
helfen. Die gemeinnützige Orga-
nisation finanziert sich aus-
schließlich durch Spenden und

setzt sich für Menschen unter-
halb der Sozialgrenze ein. Die
Pfandspendenkommenden von
Armut betroffenen Menschen
zugute.

„Wir freuen uns sehr über die
Spende und danken allen Kun-
den, die sich beteiligt haben. Je-
der noch so kleine Beitrag zeigt,
wie er in Summe Großes bewir-
ken kann“, sagte Rogge. „Die
Pfandspende-Aktion war groß-
artig und macht deutlich, wie viel
wir gemeinsam bewegen kön-
nen. Wir freuen uns sehr, die Tafel
Barsinghausen auf diese Weise
zu unterstützen und damit den
bedürftigen Menschen in der Re-
gion zu helfen“, sagte der selbst-
ständigeKaufmannSchneevoigt.

Glücklich: Der selbstständige EDEKA-Kaufmann Kevin Schneevoigt übergibt den
symbolischen Spendenscheck an die Barsinghäuser Tafel-Leiterin Heidi Rogge.

FOTO: EDEKA MINDEN-HANNOVER

Wo es in Wennigsen
für Sehbehinderte gefährlich wird

Betroffener kritisiert insbesondere die Situation im Bereich Hauptstraße und Sorsumer Straße

Wennigsen. Ingwer Carstens
wird nicht müde, sich für die Be-
lange von blinden oder sehbe-
hinderten Menschen in der Ge-
meindeWennigsen einzusetzen.
Der66-Jährigehat einestarkein-
geschränkte Sehkraft von ledig-
lich2Prozent –undbekommtdie
Grenzen der Barrierefreiheit in
der Öffentlichkeit häufiger zu
spüren. Über eineGefahrenstelle
ärgert er sich besonders – auch,
weil die Probleme seit Jahrenbe-
kannt sind.

Zuletzt ergriff Carstens Ende
September in der Ratssitzung
dasWort. Dabei spracher erneut
die seiner Meinung nach gefähr-
lichste Ecke an, die sich im Be-
reich von Sorsumer Straße,
Evestorfer Straße und Haupt-

straße befindet. Worum es ihm
geht, hat er jetzt bei einemRund-
gang mit dieser Redaktion er-
klärt. Als Verstärkung hat er Fa-
milienmitglieder und Nachbarn
mitgebracht. Alle sind ebenfalls
stark sehbehindert und erken-
nen Umrisse nur schemenhaft.

Wer als Fußgänger auf Höhe
des Friedhofsparkplatzes in
Richtung Sorsumer Straße oder
Haupstraße unterwegs ist, muss
besonders vorsichtig sein.
Grund sind Radfahrende, die
verbotenerweise den Fußweg
nutzen, um nicht auf die Straße
wechseln zu müssen. Warum
das gerade für sehbehinderte
Menschennicht ungefährlich ist?
Durch die hohenBüschewerden
sie von einbiegenden Radfahre-

Diskussion: Bürgermeister Ingo Klokemann spricht mit Bettina Tost (von links,
im Uhrzeigersinn) Ingwer Carstens, Sieglinde Schulz und Edeltraut Carstens.

FOTO: STEPHAN HARTUNG

nden spät oder gar nicht gese-
hen. „Ich habe schon mehrfach
Schrammen davon getragen“,
berichtet Carstens. Er ist nicht
der Einzige aus der Gruppe, der
an der Stelle nach eigener Schil-
derung schlechte Erfahrungen
gemacht hat.

Was man den Radfahrern zu-
gutehalten muss: Von Sorsum
aus kommend, gibt es für sie kei-
nen Hinweis darauf, dass sie ab
Höhe des Friedhofseingangs
rechtswidrig den Weg nutzen.
„Andererseits können die Leute
doch sowieso keine Schilder le-
sen. Die sind ja noch blinder als

wir“, sagt Edeltraut Carstens mit
einer Portion Zynismus über die
für Sehbehinderte gefährlicheSi-
tuation.

In diesem Moment fährt aus-
gerechnet Ingo Klokemann mit
dem Rad aus einer anderen
Richtung an der Gruppe vorbei.
Der Bürgermeister (SPD) ist auf
dem Weg ins Rathaus. Spontan
hält er hält an, um mit Carstens
und seinen Mitstreitern über die
Situation zu sprechen. Bei der
Gruppe kommt das gut an. „Toll,
dass er sich Zeit genommen hat.
Er hat ja auchviele Termine“, sagt
Sieglinde Schulz.

Klokemann verweist darauf,
dass eine Gemeinde nicht ein-
fach Schilder aufstellen könne.
Die Kommune sei an die Stra-
ßenverkehrsbehörde der Re-
gion gebunden. Ansonsten ist
für die Kontrolle des fließenden
Verkehrs die Polizei zuständig.
„Da würde man hier bestimmt
viele Vergehen feststellen.
Aber die Polizei ist personell
dafür auch nicht ausreichend
aufgestellt“, sagt der Bürger-
meister.

Lösen Piktogramme
das Problem?

Leichter umzusetzen seien da-
gegen Piktogramme, die an die-
ser Stelle dem Radverkehr das
Nutzungsverbot des Gehwegs
anzeigen. Mit dieser Lösung wä-
re auch die Gruppe der Sehbe-
hinderteneinverstanden. „Daha-
benwir schonmit der Region ge-
sprochen und machen das auch
weiterhin“, so Klokemann.
Außerdem soll die Hecke vor
dem Friedhofsparkplatz gekürzt
werden. „Das können wir ma-
chen lassen, damit man dort
mehr Sicht hat.“

Edeltraut Carsten will nicht
nur Kritik übeb. „Es gibt noch

genug Barrieren. Aber die Ge-
meinde kümmert sich, vieles ist
zuletzt besser geworden“, sagt
sie. Dazu zähle der Übergang
über die Sorsumer Straße, zwi-
schen Gottlieb-Daimler-Straße
und Lisa-Meitner-Straße. So-
genannte taktile Elemente im
Pflaster weisen ihr dort den si-
chersten Weg. Gleiches gilt für
den Überweg an der Heitmül-
ler-Kreuzung. Und auch die
Mittelinsel auf der Degerser
Straße in Höhe des Baugebiets
Caleidis sein für Menschen mit
Sehbehinderung „eine große
Hilfe“.

Rabatt bis
03.01.2026 gültig!

*1 Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen und Rabatten. Aktionsbedingungen beim Onlinekauf siehe porta.de. Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage der Anzeige bis
03.01.2026. Alle in Anzeigen, Prospekten, postalischen Schreiben und Newslettern angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten.
*20,0% effektiverJahreszins, keine Anzahlung, Mindesteinkaufswert 150€, monatliche Mindestrate 10€. Verbrauchern steht ab einem Nettodarlehensbetrag von 200€ ein Widerrufsrecht
zu. Finanzierung durch die TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf. Bonität vorausgesetzt. Gültig nur für Neukäufe bis 03.01.2026.

SONDER-
ÖFFNUNGSZEITEN

27.
SAMSTAG

DEZEMBER
10-20 UHR

29.
MONTAG

DEZEMBER
10-20 UHR

30.
DIENSTAG

DEZEMBER
10-20 UHR

MITTWOCH

DEZEMBER
10-14 UHR

31.

FINANZIERUNG
ohne Anzahlung

MONATE36BIS ZU *2

0%
2.
FREITAG

JANUAR
10-20 UHR

3.
SAMSTAG

JANUAR
10-20 UHR

FROHES NEUES

Beispielabbildung
Angebot nur im porta Café Hannover erhältlich. Nicht in Laatzen.
Solange der Vorrat reicht! Nur gültig vom 27.12.2025-03.01.2026.
Öffnungszeiten unter porta.de/gastronomie

APFELSTRUDEL
mit
Vanillesauce

je2.90
4.90

EXTRA
LANGE
SHOPPEN

30916 Hannover/Altwarmbüchen • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Hannover • BAB-Abfahrt Lahe/Altwarmbüchen • Opelstraße 9
Tel.: 0511 47566-0 l 30880 Hannover/Laatzen • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Laatzen • Lüneburger Straße 3 Telefon: 05102 7361-0

37283501_002625

Lokales 9Sonnabend, 27. Dezember 2025 | burgbergblick Nr. 52



Nicht ganz dicht?
Fenster überprüfen und Dichtungen pflegen

te man darauf achten, dass bei
Kunststofffenstern der Abfluss
an der Entwässerungsrinne
schmutzfrei bleibt. Holzfenstern
sollte man auf Risse im Anstrich
der Rahmen kontrollieren. Denn
dort kann Feuchtigkeit eindrin-
gen und sich im Laufe der Zeit
dann Schimmel bilden. Kleine
Schäden können Heimwerker
leicht selbst ausbessern.

Dichtungen richtig pflegen

Dichtungen verlieren mit dem Al-
ter auch ihre Elastizität. Dann
werden sie hart und spröde. Da-
mit sie möglichst lange halten,
sollte man sie also pflegen. Am
besten reibt man Dichtgummis
alle zweibisdrei Jahremit Talkum
ein – so bleiben sie länger ge-
schmeidig, rät die DIY Academy.

ZudemkannSilikonspray hel-
fen, die Mechanik von Fenstern
funktionsfähig zu halten. Das
Spray schützt gegen Rost und
verhindert Blockaden.

Auch wenn die Dichtungen
noch intakt sind, sollte man ins-
besondere während der Heizpe-
riode darauf achten, dass sie tro-
cken und sauber sind. Man kann
sie mit etwas Spülmittel abwi-
schen. Auf aggressive Reiniger
sollte man besser verzichten, so
Zukunft Altbau.

Ein einfacher Test, zeigt undichte
Stellen – wenn die Flamme etwa
flackert, obwohl das Fenster ge-
schlossen ist.
FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Haus
Garten
Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Round Table unterstützt,
wo Hilfe gebraucht wird

Fortsetzung von Seite 1

„Es freut mich immer wieder,
in zufriedene und glückliche Ge-
sichter blicken zu können, wenn
man etwas Positives erreicht hat
und helfen konnte. Das bewegt
auch etwas in mir selber“, sagt
Genemann.

Ganz viel macht der Round
Table im Moment für das neue
Hospiz an der Bergstraße. „Wir
helfen dort bei der Gartenarbeit
und derzeit auch beim Roden“,
berichtet Heindorf. Der Verein für
Gemeindediakonie habe noch
ein dahinterliegendes Grund-
stück gekauft.

Festgelegt auf bestimmte
Projekte ist der Round Table
nicht. „ImPrinzip könnenwir dort
unterstützen und helfen, wo wir
sagen, darauf haben wir Lust
und dort können wir etwas be-
wirken“, sagt Heindorf. So hat
dieMännerriege demFuchsbau-
Verein schon beim Holzhacken
geholfen. Und in der Egestorfer
Kita Wirbelwind hätte man das
alte Kneipp-Becken demontiert
und den Schutt entsorgt, erzählt
Heindorf. Der Barsinghäuser
Round Table unterstützt auch
immer den Weihnachtspäck-
chen-Konvoi nach Osteuropa.

Zudem hilft er mit Geld. Bei
den verkaufsoffenen Sonntagen
in Barsinghausen hat der Round
Table immer einen Stand mit

Flammkuchen. „Das über solche
Aktionen generierte Geld spen-
den wir“, sagt Genemann. Pro
Jahr können das bis zu 5000
Euro sein, die der Round Table
weitergibt.

Hier gibt es Karten
für den ersten Bascheball

Auch der erste Ball, den der
Round Table am 28. Februar im
Sporthotel veranstaltet, ist für
einen guten Zweck. Offizieller
Veranstalter ist der Förderverein
des Round Table. Finanzieren
soll sich die Veranstaltung selbst
über die Eintrittsgelder. „Darüber
hinaus hoffen wir, Sponsoren zu
finden, um am Ende eine Groß-
spende für ein soziales Projekt
machen zu können“, sagt Hein-
dorf. Auch hier hat sich der
Round Table für das Hospiz ent-
schieden.

Karten fürdenerstenWohltä-
tigkeitsball gibt es online auf ba-
scheball.de. Der Eintritt kostet
89 Euro inklusive Büfett. 112
Karten für den Ball sind im Ver-
kauf. Man habe sich bewusst
dafür entschieden, zunächst in
einem etwas kleineren Rahmen
anzufangen. „Wenn es dann
funktioniert, lässt sich die Veran-
staltung in den nächsten Jahren
etablieren und dann auch viel-
leicht größer aufziehen“, sagt
Genemann

Ein Mini-Tunnel für die Bahnquerung
Arbeiten an der Verlegung der Kabel für die Stromautobahn Südlink:

An der Bahnlinie zwischen Weetzen und Lemmie kommt eine besondere Technik zum Einsatz
Weetzen/Lemmie. Es ist im
Stadtgebiet nicht mehr zu über-
sehen: Die Bauarbeiten an der
Stromautobahn Südlink haben
auch Ronnenberg erreicht. An
nahezu allen Straßen und We-
gen, die die unterirdische Hoch-
spannungsleitung passieren
muss, haben Tiefbaufirmen im
Auftrag des Netzbetreibers Ten-
net ihre Maschinen aufgebaut
und treiben die Leitungen zu-
nächstdarunter hindurch.Dabei
nutzen die Arbeiter fast überall
die sogenannte Richtbohrtech-
nik, um die Straßen nicht auf
breiter Flur zerschneiden zu
müssen.

Lediglich an der Bahnlinie
zwischen Weetzen und Lemmie
hat die Firma Heisig größeres
Gerät aufgefahren. Zur Querung
der dortigen Bahnlinie müssen
Mini-Tunnel unter den Gleisen
geschaffen werden. Das verlan-
gedieBahn so, berichtet Tennet-
Sprecher Christoph Klapproth.
Mit großen Kränen und Bohrma-
schinen werden dazu auf dem
Acker neben der Deisterstraße
Spundwände im Boden veran-
kert.Aktuell kämpfendieArbeiter
dabei auch mit dem nach den
Regenfällen der vergangenen
Tage schlammigen Boden.

Arbeiten ruhen in der Nacht

An der Baustelle bei Weetzen
entstehen andere Arbeitsgeräu-
sche, als die der Bohrmaschinen
an anderer Stelle, beispielsweise
bei der Querung der Gehrdener
Straße an der Biogasanlage. Mit
nächtlichen Ruhestörungen, wie
sie in den vergangenen Wochen
in Weetzen beklagt wurden, will
Klapproth aber nichts zu tun ha-
ben. „Das kann nicht von uns
kommen“, stellt der Sprecher
fest. An der Bahnquerung würde
nur bis etwa 19 Uhr gearbeitet.

NächtlicheArbeitenmüssten so-
gar zuvor beimNetzbetreiber an-
gemeldet werden, erklärt er. An-
ders könnte die Sache im späten
Frühjahr 2026 aussehen. In die-
sem Zeitraum seien nächtliche
Schwertransporte – ähnlich wie
die von Windkraftanlagen – ge-
plant. Auf riesigen Rollen werden
dann die Kabelstränge angelie-
fert. Dabei könne es auch Lärm-
belästigungen geben, räumt
Klapproth ein.

Verlauf ist bereits
sichtbar

Anhand der Straßenquerungs-
punkte ist bereits jetzt in etwa zu
erkennen, wie der Südlink durch
das Calenberger Land im Allge-
meinen und denwestlichen Rand
desRonnenbergerStadtgebietes
im Speziellen verlaufen soll. Den
unmittelbaren Verlauf der Kabel
an den Querungsstellen zeigen
kleinegelb-roteMarkierungenan,
die in Reihen von beiden Seiten
auf die Fahrbahnen zu laufen.
Später sollen die verschiedenen
Querungen durch Gräben ver-
bunden werden, in denen die Ka-
bel verlegt werden.

Wie Klapproth erläutert, sollen
vielerorts die Gräben – mit einer
kurzen Winterpause – gleich im
Anschluss gezogen werden. Der
Startschussdazu ist inderRegion
Hannover bereits am Montag in
Neustadt erfolgt. „Da hatten wir
den ersten Grabenzug“, sagt der
Sprecher. In die Gräben werden
dannzunächstmeist nurLeerroh-
re verlegt und die großen Furchen
anschließend direkt wieder ver-
schlossen. Netzbetreiber Tennet
verspricht sich davon einen scho-
nenderen Umgang mit dem Bo-
den. Alle ein bis eineinhalb Kilo-
meter werden dann Muffenplätze
eingerichtet, an denen später die
eigentlichen 525 Kilovolt-Gleich-
stromkabel eingezogen werden.
Das werde aber frühestens im
kommenden Frühjahr der Fall
sein, kündigte Klapproth an. „Im
kommenden Jahr wollen wir im
Bereich der Region Hannover mit
den Arbeiten fertig sein“, kündigt
der Sprecher an. Die Inbetrieb-
nahme des Südlinks, der dann in
großen Mengen Windstrom von
der Nordsee nach Bayern und
Baden-Württemberg bringen
soll, ist für 2028 geplant. Insge-
samt soll er dann 700 Kilometer
lang sein und vier Gigawatt trans-
portieren.

Großes Gerät: Zwischen Weetzen und Lemmie treiben die Tiefbauer Spundwände in den Boden. Für das Südlink-Kabel wer-
den hier Mini-Tunnel unter der Bahnlinie hindurch gebaut. FOTO: UWE KRANZ

men und dem öffenbaren Fens-
terflügel abschließen, können sie
ihre Funktion erfüllen.
Nämlich:
• Feuchtigkeit und Zugluft abhal-
ten
• Wärmeverluste vermeiden
• Lärmschutz

Zudem beugen die Dichtun-
gen einem Materialverschleiß an
den Berührungspunkten von
Rahmen und Flügel beim Öffnen
und Schließen der Fenster vor.

Dichtungen und Fenster
überprüfen –

Daunenfeder, Kerze, Papier

Ob Fenster und Außentüren
dicht schließen, lässt sich am
besten bei Wind prüfen. Wenn
Vorhänge sich bewegen, obwohl
die Fenster geschlossen sind,
liegtauf jedenFall eineUndichtig-
keit vor.Esgibt abernochweitere
einfache Methoden, wie Laien
dies überprüfen können. Zukunft
Altbau nennt diese:
•Daunenfeder – sie kannmanan
die Fuge des Fensterflügels hal-
ten.Wenn sich der Flaumder Fe-
der bei starkem Wind oder win-
terlichen Temperaturen bewegt,
sind die Fenster undicht.
• Kerze – steht sie auf dem
Fenstersims und flackert, deu-

Wer das eingeklemmte Blatt Papier herausziehen kann, muss sich die Dichtun-
gen genauer anschauen und diese vermutlich austauschen.

FOTO: ZACHARIE SCHEURER/DPA-TMN

Hier zieht’s! Das kann an
spröden, kaputten Fens-
terdichtungen liegen. Wie

Sie überprüfen, ob diese intakt
sind – wie dabei eine Daunenfe-
der, Kerze oder Papier helfen.
Und wie Sie Dichtungen pflegen.

Wer Heizkosten sparen und
seine Fenster langfristig erhalten
will, sollte die Dichtungen regel-
mäßig überprüfen und pflegen.
Das rät Zukunft Altbau, ein vom
Umweltministerium Baden-
Württemberg gefördertes Infor-
mationsprogramm. Denn nur,
wennDichtungen intakt sind und
luftdicht zwischen Fensterrah-

tet dies auf eine Undichtigkeit
hin.
• Papier – dafür muss man das
Fenster öffnen, das Blatt Papier
über den Rahmen legen und das
Fenster wieder schließen. Lässt
sich das zwischen Rahmen und
Fenster eingeklemmte Papier
ohne Widerstand herausziehen,
obwohl das Fenster geschlos-
sen ist? Dann ist die Dichtung
laut Zukunft Altbau ungenügend.

Es zieht, was nun?

Falls es zieht unddasFenster un-
dicht ist, müssen die Einstellun-
gen korrigiert werden, so die DIY
Academy in Köln. Manchmal
reicht es, wenn man zusätzlich
Dichtgummis oder Dichtungs-

bürsten aufklebt und manchmal
sollte man die vorhandenen
Dichtungen komplett austau-
schen.

Wiebei allen beweglichenTei-
len handelt es sich bei Fenster-
dichtungen umein Verschleißteil.
Verzogene Rahmenprofile, ein
sichverändernderAnpressdruck
und andere mechanische Belas-
tungen lassen diese altern. Meist
ist ein Austausch nach 20 bis 25
Jahren erforderlich, so Zukunft
Altbau. Oft lohne sich der Tausch
aber auch schon früher – zumal
viele ältere Dichtungsmaterialien
nicht die Qualität heutiger Pro-
dukte haben.

Wichtig ist nicht nur die Dich-
tungen selbst zu überprüfen, so
dieDIYAcademy inKöln. So soll-

Fensterwechsel
Ohne Maurer. Ohne Maler.

Ohne Dreck.

Staatlichen Zuschuss sichern

Werksvertretung Niedersachsen
André Dornbusch

kontakt@perfecta-fenster.de
Tel 0531 28 89 583

perfecta-fenster.de
Fenster | Türen | Rollladen

über 30 Jahre... über 30 Jahre... über 30 Jahre...

Sicher • Preiswert • Schnell

Gartengestaltung + Baumfällung
Firma Cord Mönnig Untersuchung

en

am Baum

Bisperoder Straße 15 • 31860 Emmerthal/OT Voremberg
Telefon (05155) 8505 • Fax (05155) 8084
E-Mail: cord-moennig@t-online.de

• Problembaumfällungen
• Seilklettertechnik
• Ausastungen
• Stubbenfräsungen
• Heckenschnitt
• Rasenmähen
• Abfuhr und Entsorgung
• zum Festpreis
• volle Schadendeckung

• Gartenplanung
• Gartenneuanlage
• Zaunbau
• Teichbau
• Wegebau
• Pflasterarbeiten
• Trockenmauern
• Steingärten
• Rollrasen

Fassadenbeschichtung
Wärmedämmung
Lehmputze
Malerarbeiten
Bodenbeläge

✆ 0 5109/2140
E-Mail: j.grosche@htp-tel.de

Hauptstr. 2 · 30952 Ronnenberg · Büro: Kantstr. 5

Ihr Mietservice in:

SCHULISCH-BUEHNEN.DE

Auf Bösselhagen 18a
31515Wunstorf
T. 05031 516 44-00

Ringstraße 10
30457Wettbergen
T. 0511 46 23 10

Bayernstraße 30
30855 Langenhagen
T. 0511 54 20 90-30

www.ihlau-rohrreinigungsdienst-ronnenberg.de
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Probleme beim Schlucken von Tabletten?
Diese Tricks helfen

Tablette auf die Zunge,Wasser in
den Mund, Kopf in den Nacken:
Gehen Sie auch so vor, wenn Sie
eine Tablette schlucken?

Diese Technik ist aber nicht
unbedingt die beste, wie Friede-
rike Habighorst-Klemm vom
Landesapothekerverband Ba-
den-Württemberg sagt. Der
Grund: Dabei kann sich die Spei-
seröhre verengen. «Besser ist es,
den Kopf leicht nach vorne zu
senken und das Kinn nach unten
zu ziehen, anstatt den Kopf nach
hinten zu neigen», so die Patien-
tenberaterin.

Auch der Flaschentrick
kann helfen

Wer beim Schlucken von Tablet-
ten stets kämpfenmuss, kann es
auch mit dem Flaschentrick pro-
bieren. Dass diese Technik funk-
tionieren kann, hat ein For-
schungsteam des Universitäts-
klinikums Heidelberg herausge-
funden. So geht es:
• Eine elastische Kunststofffla-
sche (PET) mit Wasser füllen.
•DieTabletteaufdieZunge legen
und die Flasche so an den Mund
setzen, dass die Lippen die Öff-
nung fest umschließen.
• Nun saugend aus der Flasche
trinken, sodass sie sich zusam-
menzieht. Wasser und Tablette
sofort schlucken.

magaScene: Kommenwir
zumUmzug ins Musikthea-
ter BAD. Ihr dürft sicher bis
Ende 2026 in den alten Räu-
men bleiben. Vielleicht sogar
auch noch ein halbes Jahr
länger. 2027 soll, wenn alles
gut läuft, im BAD eröffnet
werden. Wie sieht das ideale
Béi Chéz Heinz in den Räu-
men desMusiktheaters BAD
für Dich aus?
Grambeck: Ideal wäre, dass wir
das komplette Gebäude durch-
saniert und wir dort drei Indoor-
Areas haben. Ähnlich wie hier
eben. Eine für rund 400 Leute
und zwei kleinere für um die 40
oder 50 Leute. Die genauen Ka-
pazitätenmüssen wir aber noch
prüfen.Wenn ich sanieren sage,
meine ich auch den Keller, das
Erdgeschoss und auch, dass
oben der Dachstuhl komplett
ausgebaut ist. Den brauchen
wir, um all unseren Mitarbeiten-
den gute Arbeitsbedingungen
zu bieten. Dazu gehört auch,

dass das Haus komplett barrie-
refrei wird. Zumindest erstmal
das Erdgeschoss und das Sou-
terrain. Ein absolutes Highlight
wäre, wenn wir auch draußen
am Pool Open-Air-Konzerte
machen dürften. Natürlich mit
wesentlich weniger Besuchern,
als wir das von früher kennen.
Das lassen wir gerade schall-
technisch untersuchen. Wir
möchten, dassLautstärkemög-
lichst auf das Grundstück be-
grenzt bleibt. Da gibt es heutzu-
tage viel bessereMöglichkeiten.

magaScene: Passt Ihr Euer
Programm auch an die Be-
dürfnisse der jüngeren Ge-
neration an?
Grambeck:UnserProgrammhat
sich immer gewandelt und geht
mit der Zeit. Schon durch unsere
jungenAzubis, diehierVeranstal-
tungskaufleute werden. Sie brin-
gen frische, neue Ideen mit, die
dann auch verwirklicht werden.
Das ist auch gut so.

Leben
im Alter

Anzeigen-Sonderveröffentlichung

„Dieses kreative Chaos funktioniert gut,
wir machen ein cooles Programm“

Das großemagaScene-Interview mit Jürgen Grambeck (Geschäftsführer Béi Chéz Heinz e.V.)

DasBéi ChézHeinz gehört
seit Jahrzehnten zur Kul-
turlandschaft Hanno-

vers. Legendäre Konzerte und
andere Veranstaltungen haben
hier stattgefunden, fast jede
Hannover-Band hat hier schon
mal auf der Bühne gestanden,
und auch internationale Kapellen
und Künstlerinnen und Künstler
haben den sympathischen La-
denmittlerweile fest in ihrenTour-
plan integriert. Umso beunruhi-
gender war der Umstand, dass
die Zukunft der Location lange
Jahre unsicher war. Denn mit
dem großen Umbau des Fösse-
bades wird auch das Heinz an
dieser Stelle verschwinden. Nun
wurde mit einem Umzug in das
ehemalige Musiktheater BAD
aber eine Lösung gefunden.
Schorse Schröder sprach mit
Jürgen Grambeck, dem Ge-
schäftsführerdesBéiChézHeinz
e.V. Das ganze Interview steht in
der Januar-Ausgabe der ma-
gaScene.

magaScene: Jürgen, warum
heißt das Béi Chéz Heinz
eigentlich so?
Grambeck: Der Béi Chéz Heinz
e.V. ist aus derDGB-Jugendher-
vorgegangen. Der Treffpunkt in
der Spichernstraße hieß damals
DGB-Jugendtreff. Wenn man
das ausschreibt, heißt es dann
Deutscher Gewerkschaftsbund
Jugendtreff. Das hört sich doch
superspannendan, oder?Dawill
man auf jeden Fall hin, wenn dort
ein Konzert ist. (lacht) Wir haben
dann überlegt. Das ist natürlich
schwierig, und wenn eine große
Organisation dranhängt wie der
DGB, umso mehr. Der damalige
Jugendsekretär sagte mir dann

auch, dass der Name irgendei-
nen Bezug zumDGB haben soll-
te. Der damaligeVorsitzendedes
DGB Niedersachsen hieß Heinz
Hermann Witte. Zuerst wollten
wir den Laden „Bei Heinz“ nen-
nen. Nach dem achten Bier oder
so klang das aber auch nicht
mehr so richtig gut. Also haben
wir noch das Chéz drangehängt
und dann hieß es auf einmal Béi
Chéz Heinz.

magaScene: Wie viele Leute

beschäftigt Ihr hier im
Heinz?
Grambeck: DasBéi ChézHeinz
hat inklusive unserer Auszubil-
denden elf feste Mitarbeiter.
Das istdas festeTeam.Dakom-
men aber noch Leute hinzu, die
hier bei den Veranstaltungen
arbeiten, Theke machen, auf-
räumen und vieles mehr. Das
schwankt immer ein wenig zwi-
schen 25 bis 30 Leuten. Dann
gibt es noch die Freelancer, das
sind unsere Techniker. Damit

der Laden hier läuft, sind das al-
so immer so um die 50 Leute.

magaScene: Es gibt einen
Punkt auf den Ihr zu Recht
stolz seid. Ihr habt, im
Gegensatz zu vielen anderen
Kultureinrichtungen, nie re-
gelmäßige Förderungen für
den Betrieb des Béi Chéz
Heinz erhalten.
Grambeck: Das stimmt. Von der
Stadt bekommenwir kein regel-
mäßigesGeld.WährendCorona

haben wir mal ein bisschen be-
kommen. Aber nicht nur von der
Stadt, auch vom Bund und der
Bundesagentur für Arbeit. Da
wir aber auch ein Ausbildungs-
betrieb sind, haben wir in dem
Bereich eine Kooperation mit
der Stadt. Die Veranstaltungs-
kaufleute, die wir hier ausbilden,
sind dort angestellt. Das ist aber
die einzige Hilfe, die wir bekom-
men. Den laufenden Betrieb
stemmen wir allein. Immer
schon.

„Unser Programm hat sich immer gewandelt
und geht mit der Zeit.“ FOTO: CLEMENS NIEHAUS

Viele weitere, spannende Neuig-
keiten aus der lokalen Kultursze-
ne finden Sie in der aktuellen
Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich

frisch gedruckt und kostenlos an
über 500 Auslegestellen in
Hannover oder online auf

www.magaScene.de inklusi-
ve Download-Möglichkeit.

ZumBeispiel,wennessichum
Retardtabletten handelt, die nach
und nach kleinere Mengen des
Wirkstoffsabgeben.Zerstörtman
die Tabletten, wird die gesamte
Wirkstoffmengeauf einmal freige-
setzt, was zu gefährlichen Über-
dosierungen führen kann.

Selbst Tabletten mit einer
Kerbe dürfen nicht immer ge-
teilt werden. Es kann sich näm-
lich auch umeine Schmuckker-
be handeln, die dem Zweck
dient, dass die Tablette besser
von anderen zu unterscheiden
ist.

• Das Prinzip: Die Tablette folgt
der Schwerkraft zum Zungen-
grund - also dem hintersten Teil
der Zunge - und kann dann gar
nicht anders, als beimSchlucken
mitgespült zu werden.

Von Apfelmus bis Brause-
tablette: Weitere Strategien

Wer immerwieder Probleme hat,
Tabletten runterzubekommen,
kann es zudem mit diesen drei
Strategien versuchen:
• Apfelmus und dickflüssige Ge-
tränke können Tabletten eben-
falls besser rutschen lassen, so
der Landesapothekerverband
Baden-Württemberg. Wichtig:
vorab klären, ob das Medika-
ment zusammen mit Mahlzeiten
eingenommen werden darf.

• Auch sogenannte Schluckhil-
fen können eine Option sein.
Das Prinzip: Die Tabletten wer-
denmit einerGelschichtüberzo-

gen. Das lässt sie nicht nur bes-
ser rutschen, sondern über-
deckt auch ihren oft bitterenGe-
schmack.

• So große Probleme mit dem
Schlucken, dass Sie die Einnah-
me von Tabletten vermeiden?
Dann gilt: Keine Scheu, sich in
der Apotheke beraten zu lassen.
Womöglich lässt sich der Wirk-
stoff auch in einer anderen Dar-
reichungsform einnehmen – et-
wa als Saft oder Brausetablette.

Darf ich Tabletten
zerkleinern?

Das klärt man am besten in der
Apotheke oder liest sich die Pa-
ckungsbeilage durch, denn nicht
jede Tablette kann problemlos
geteilt werden. «Das Zerkleinern
oder Teilen kann dieWirksamkeit
beeinträchtigen oder Nebenwir-
kungen verursachen», warnt
Friederike Habighorst-Klemm.

Manche Menschen tun sich schwer beim Schlucken von Tabletten: Ein paar
Tricks können helfen und das Einnehmen deutlich erleichtern. FOTO:CHRISTIN KLOSE

Lebensnah · Robin Belic & Darlin Kessel · Am Klosterkamp 24 ·30974 Wennigsen

Haushaltsnahe Dienstleistungen - mit und ohne Pflegekasse
Der Alltag kann oft herausfordernd sein - ob durch Krankheit, Pflegebedürftigkeit oder einfach,
weil die Zeit fehlt. Genau hier unterstützen wir Sie mit unseren haushaltsnahen Dienstleistungen.

r 05151 - 7 10 15 41

Pflegeteam My helping hands
Sarah Wöltje
Westerhagen 8
30890 Barsinghausen
Tel.: 05035 18899-40info@my-helpinghands.de
www.my-helpinghands.de

Ihre Pflege in guten Händen

www.klevesahl-orthopaedie.de

Unsere Leistungen für Ihre Pflege

info@ambulanter-pflegedienst-bade.de • www.ambulanter-pflegedienst-bade.de
Hans-Böckler-Str. 30 • 30890 Barsinghausen • Tel. 0 51 05 / 52 98 48

Für ein langes Leben zu Hause.

Wir sind für Sie da -
in Barsinghausen und Umgebung.

Grundpflege
Behandlungspflege
Verhinderungspflege

Beratungseinsätze
Wundversorgung
Pflegekurse

Tel. 0 51 05 / 52 98 48
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50%

Irrtümer, Druckfehler, Preisänderungen und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Teilweise keine Originalabbildungen. Angebote nur solange der Vorrat reicht. ** ehemalige UVP *** Preis entspricht unserem Markteinführungspreis der aktuellen Saison 1) Kaufpreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag; Gebunde-
ner Sollzinssatz (jährl.) 0,0 %; effektiver Jahreszins 0,0 %; Beispiel: Finanzierungsbetrag 1.000,- Euro. 10 Monate 100,- €. Gesamtbetrag bei einer Laufzeit von 10 Monaten: 1.000,- €. Angaben zugleich repräsentatives Beispiel i. S. d. § 17 Abs. 4 PangV. Vermittlung erfolgt ausschließlich für den Kreditgeber BNP Paribas

S.A. Niederlassung Deutschland, Standort München: Schwanthalerstr. 31, 80366 München. In Österreich erfolgt die Vermittlung für die BNP Paribas Personal Finance S.A. Niederlassung Österreich

SPAREN2997€ SPAREN2500€ SPAREN2207€

SPAREN1797€

SPAREN151€

SPAREN1507€ SPAREN2007€

E-Bike E-Bike E-Bike

E-Bike

925 Wh
90 Nm Drehmoment

S-Mag Pro

2902€

UVP 5899€

E-FULLY 27,5“
E-Stream EVA TR2
• Brose S-Mag plus FIT Antrieb
• 925 Wh UltraCore Akku
• 12-Gang Shimano

Deore Schaltung
• Shimano 4-Kolben Hydraulische

Scheibenbremsen
• vollgefedertes Fahrwerk mit

120 mm Federweg
Best-Nr.: 100106

E-FULLY 29“
SONIC EVO AM-SL 1
• supersteifer und leichter Vollcarbonrahmen

mit Carbonwippe und Carbonhinterbau
• 725Wh Akku Carbongehäuse
• Luftfederung mit

satten 160mm Federweg
• 12 Gang Shimano Deore Schaltung
• Dropper-Post
• nur ca. 22 kg leicht
Best.Nr.: 126151

725 Wh
85 Nm Drehmoment

EP 6

2699€

UVP 5199€

2492€

UVP 4699€

2402€

UVP 4199€

348€

UVP 499€

1692€

UVP 3199€

Handgefertigt
in der

Schweiz

PREMIUM E-BIKE 28“
Upstreet 5.43R LE
• 750 Wh Akku mit einfacher, seitlicher Entnahme
• Shimano Nexus 5 Nabenschaltung
• carbonverstärkter und ölfreier Riemenantrieb
• großes 3.5“ Farbdisplay mit smarter Funktion
• Shimano Deore Discbrake

plus Rücktrittbremse
• 55mm Schwalbe Breitreifen
• 100 Lux Highend-LED-

Lichtanlage
Best-Nr.: 133347

SPORT-TREKKINGBIKE 29“
Macina Allterra
• Bosch CX-Motor mit 85 Nm und

625 Wh Bosch Power Tube Akku
• perfekte Symbiose aus Alltagsrad

und Offroad-Tauglichkeit
• 10 Gang Shimano Schaltung
• besonders komfortable

Akkuentnahme
• KTM Top-Qualität

Best-Nr.: 126613

CITYBIKE
Citta
• 7-Gang Kettenschaltung
• Gepäckträger vorne und hinten
• angenehmer Fahrkomfort

durch aufrechte Sitzposition
Best-Nr.:
126012 mint
126013 panna
96575 blau

CITY E-BIKE 28“
Orticello E
• Schick, stilvoll und leicht durch die City
• Bosch Active Plus Mittelmotor 50 Nm
• 500 Wh Bosch Akku
• Aluminiumrahmen
• 9-Gang Shimano Alivio

Kettenschaltung
• Hydraulische Scheibe-

nbremsen
Best-Nr.: 99631

KOMPAKT E-BIKE 20“
S10 Adventure
• Bosch Performance Line CX Mittelmotor 85 Nm
• 545 Wh Bosch Power Pack
• Aluminiumrahmen
• Kompakt und

praktisch mit
Federgabel

• Smart Sam Plus
Performance
Geländereifen

Best.Nr.: P-133538

75 Nm Drehmoment
GX Force Pro

750 Wh

Das smarte System

625 Wh
CX 85 Nm

Drehmoment

100 % BOSCH
100 % Qualität

E-Bike E-Bike

50 Nm Drehmoment
Active Line Plus

500 Wh

Das smarte System

545 Wh
CX 85 Nm

Drehmoment

Stadt, Land und
Geländetauglich 2792€

UVP 4799€

540 Wh

Hinterrad-
Nabenmotor

SPAREN400€ SPAREN266€

1399€

UVP 1799€

CITY E-BIKE 28“
Soul
• stylisches Komfort-E-Bike für City und Alltag

mit stabiler Rahmenkostruktion
• entnehmbarer 540 Wh Akku
• praktische 8 Gang Schaltung
• Scheibenbremsen
• Schwalbe Bereifung

mit Pannenschutz

Best-Nr.:
133492, 133494

TREKKINGBIKE 28“
Avanti 18
• 18-Gang Shimano Tourney Kettenschaltung
• Beleuchtungsanlage mit Nabendynamo

30 Lux Scheinwerfer und helles Rücklicht
• Schutzbleche, Seitenständer,

Gepäckträger und Kettenschutz
Best.Nr.: 127064

E-Bike

333€

UVP 599€
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HANNOVER Hanomag Gelände Zweirad-Center Stadler Hannover GmbH
Göttinger Straße 16, 30449 Hannover Mo - Fr 10:00 bis 19:30 Uhr, Sa 10:00 bis 19:00 Uhr

36756801_002625



Jetzt bewerben unter:
bewerbung@asb-egestorf.de

PFLEGEFACHKRAFT (M/W/D)
IN TEIL- ODER VOLLZEIT

Arbeiter-Samariter-Bund | Gemeinnützige Heimbetriebsgesellschaft mbH
Wennigser Straße 29 | 30890 Barsinghausen | Tel. 05105 587-0

WIR BIETEN
• 4.440 € für gute Pflege
und Zuverlässigkeit

• 30. Urlaubstage
• Fairer Dienstplan
• Selbstständiges Arbeiten
• Fort- und Weiterbildungs-
möglichkeiten

• Ein freundliches und
kollegiales Team

FÜR UNSERE VOLLSTATIONÄRE
EINRICHTUNG SUCHEN WIR EINE:

Gehrden
Lenthe
Barsinghausen
Wennigsen
Stadt Wunstorf
Steinhude
Springer
(ZBV/Medienbote)

#1 für Zuste
lljobs

Heute eingestell
t,

morgen zugestellt

Dein Job in Hannover & Region

jetzt.bewerben@lokalboten.de
Hotline: 0800 1234 399
(kostenfrei)

Egal ob Vollzeit, Teilzeit oder als Minijob.
Wähle aus den besten Zustelljobs
deiner Region den aus,
der zu dir passt!

Freie Stellen in

Immobilie in

seriöse Hände.

Geben Sie Ihre

Wir suchen…
• Einfamilienhäuser
• Reihenhäuser und DHH
• Grundstücke
• Mehrfamilienhäuser
• Eigentumswohnungen

in und um…
• Barsinghausen
• Bad Nenndorf
• Wunstorf-Luthe und

rund um den Deister

Für Sie vor Ort
Michaela Brandes
05105 / 524444

www.hanvbimmo.de

Advent, Advent ...

Sie möchten Ihre Immobilie bestmöglich ver-
kaufen oder vermieten? Dann rufen Sie doch
nicht denWeihnachtsmann an, sondern uns!
Buchen Sie noch heute Ihren ganz persönlichen kostenfreien
& diskreten Beratungstermin und Sie erhalten von uns
nicht nur eine 3-Zeiler-Marktpreisanalyse Ihrer Immobilie,
sondern ein Vermarktungskonzept, das Sie begeistern wird!

05031 51880

rudnick-immobilien.de
info@rudnick-immobilien.de

... ein Lichtlein brennt!

menschlich•fair•kompetent

Immobilienbesitzer
aufgehorcht:

Wir suchen
für unsere Kunden

wegen der großen Nachfrage:

• Reihen- und Doppelhäuser
• Ein- und Zweifamilienhäuser
• Eigentumswohnungen
• Grundstücke
• Wohn- und Geschäftshäuser
• Gewerbeobjekte

Profitieren Sie
von unserer kompetenten und

zuverlässigen Beratung in Ihrer Nähe!

Wennigser Str. 63 30890 Barsinghausen
Telefon (0 51 05) 8 14 32

www.immobilien-schloesser.com

ID.5 Pro Performance
EZ 05/23, 150kW (204PS) große
Batterie, sehr gute Ausstattung,
Scheckheftgepflegt, NR, unfallfrei,
Euro 6, innen schwarz mit Leder
545 km Gesamtreichweite
62.000 km Laufleistung
31.500 €

Mobil: 015172860585

Kaufe PKW, Busse, LKWs
Bj. 70-2022 auch ohne

TÜV mit Mängeln, hohe KM,
Unfaller, Motorschäden,
einfach alles anbieten.

Tel.0172/4937225

Haushaltsauflösungen,
Entrümpelungen.
An-/ Verkauf

Fa. Michaela Ertel • 05105 / 80667

Und so geht’s: QR-Code scannen,
telefonisch 0800 12 34 304 (kostenfrei)
oder online bestellen unter
abo.Neuepresse.de/8wocheninformiert

Wissen, was Hannover
und die Welt bewegt.

Der perfekte

Wurf.
8 Wochen
NP Digital

für nur

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
‡ 03944-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Kaminholz, Buche/Eiche, vorgela-
gert, 10 SRM 850€ o. 5 SRM trocken
600€, frei Haus. ‡ 0160/97509181

NEUES
ZUHAUSE?
... IN UNSEREN
ANZEIGEN!
Sie suchen ein Haus,

eine Wohnung oder ein

Grundstück, dann inserieren Sie jetzt:

Tel.: 0800 - 154 42 33
E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de

Erlebe, wie deine
Spende wirkt.
Als wärst du vor Ort.
kindernothilfe.de/nahdran

Wir setzen
Umweltschutz durch.

Für uns alle.Für uns alle.Für uns alle.

Helfen auch Sie mit, als Fördermitglied.
www.duh.de/50jahre

Umweltschutz durch. Umweltschutz durch. 

Helfen Sie mit einer
Insekten-Patenschaft! NABU.de/insekten-pate

E-Mail: paten@NABU.de
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Beflügelter Jungge
selle

sucht zarte Partne
rin für

romantische Flatterwo
chen.

Tel.: 030.284984-15
74

IMMER MIT DABEI!
Kein Event mehr verpassen -

mit unserem Ticket-Newsletter!

Anmeldung unter: haz-ticketshop.de • np-ticketshop.de

MEIN
ERBE
WILD
NIS

PRIVATE
KLEINANZEIGEN
Tel.: 0800 - 154 42 33

E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de

H
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Eine Patenschaft können Sie
auch verschenken!

Schillernder Tauch
experte

sucht steiles Ufer z
wecks

Bau eines Eigenheims.

Tel.: 030.284984-15
74

NABU.de/fluss-pate
E-Mail: paten@NABU.de

Helfen Sie
mit einer Fluss-
Patenschaft!
Schützen Sie mit uns diesen
einzigartigen Lebensraum
und seine Bewohner.

NEUER
JOB? ... UNSER STELLENMARKT!

Beruflich durchstarten – mit einer Anzeige im
Stellenmarkt des burgbergblick:
Tel.: 0800 - 154 42 33 · E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de

33561901_002625

36088801_002625

28287101_002625

15110801_002625

35750801_002625

37007601_000125

30327701_002625

30260601_002625

37599801_002625

IMMOBILIENMARKTSTELLENMARKT KRAFTFAHRZEUGMARKT

STELLENANGEBOTE

MEDIZINISCHE− UND PFLEGEBERUFE

WEITERE BERUFSFELDER

IMMOBILIENVERKAUF

EIGENTUMSWOHNUNGEN

HÄUSER

KFZ ANGEBOTE

VW

KFZ GESUCHE

PKW KAUFGESUCHE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

VERSCHIEDENES
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Freies, unabhängiges und
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Falls Sie dieses Produkt nicht
mehr erhalten möchten, bitten wir
Sie, einen Werbeverbotsaufkleber
mit dem Zusatzhinweis » bitte kei-
ne kostenlosen Zeitungen « an Ih-
rem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie
auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-Briefkasten.de

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

! Suche Uhren aller Art 01605319258!

SONNTAG IST SCHAUTAG!
Jeden Sonntag 12.00 Uhr – 16.00 Uhr
ohne Verkauf und Beratung

laminatdepot.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10 - 19 Uhr · Sa 9 - 18 Uhr

Jetzt 20x · auch in: Bielefeld, Bietigheim, Bochum, Dortmund, Duisburg,
Erkrath, Essen, Gelsenkirchen, Hamburg, Hamm, Iserlohn, Lippstadt,
Mönchengladbach, Mülheim/Ruhr, Paderborn, Porta Westfalica, Solingen,
Velbert und Wuppertal

Hannover
am A2 Center · Varrelheide 204

Laminat Vinyl Parkett

Bis zu

NUR BIS13.01.

*Nur auf ausgewählte Böden bis zum 13.01.2026. Nicht kombinierbar mit anderen
Aktionen. Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich. Abgabe nur
in haushaltsüblichen Mengen bei sofortiger Mitnahme. Dieses Angebot gilt nicht für
Zubehör. Nur solange der Vorrat reicht.

*

sparen!
60%
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Marmo Oak natur
(8551)

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 18,99
PE-Dämmung
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 25,39

bodomoLAMINAT (8550)
Dekor Marmo Oak grau
● 8 mm Stärke | NK 32 | AC4
● Perfekt für stark beanspruchte Räume
● Authentische Fugen für die Dielen-Optik
● Made in Germany / Blauer Engel
● Schnelle und einfache Verlegung 9,99

Sie zahlen nur €/m2

Buffalo spice
(100029338)

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 19,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 23,74

Rigid-Vinyl (100029337)
Dekor Buffalo sand
● 4,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,2 mm | NK 22+
● Integrierte Dämmung
● Natürlicher Holzlook in warmen Tönen
● Strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pflegeleicht 16,99

Sie zahlen nur €/m2

Fenster putzen für je 4,– €
Angebot gratis! Christian Appel
05031/91 56 26 od. 0172/666 35 02

Kaufe altes Silberbesteck, auch versil-
bert ‡ (0177) 8884144

Gartenpflege ‡ 0173/5656896

Fliesenleger + Badsanierung
‡ 0160/97739654

Elektroarbeiten N. Schwarz. Komme
auch für Kleinigkeiten! ‡ (05108) 6656

Hecken/Baumschnitt,Gartenpflege
zum FP.-10% Rabatt ‡0176 23608987

Für Senioren bequemes Renovieren.
Wir gestalten Ihre Wohnung, räumen
aus u. ein, hinterlassen ein saub. Heim.
Malerbetrieb Gebr. Maikowski GbR,
www.seniorenmaler.de (0511)-314441

www.ihr-helferchen.de
Die faire Haushaltsauflösung & Entrüm-
pelung. Vom Keller bis Dach. Mit fairer
Wertverr. Wir arbeiten gründlich, besen-
rein & diskr. ‡ 0511/12271851

www.allesweg24.de
Der Fachbetrieb für Entrümpelung und
Haushaltsauflösung mit Wertverrech-
nung. ‡ (0511) 499495

Umzüge, Entr.,Transp. 0511/71657401

Fa. Schmeißer ‡(0511) 60 44 499

Dachdecker ‡ 0511/44497279

Gartenpflege zum FP 0163/7709224

Austr.-Sheph.-Welpen, geboren,
5.11.25, zu verk. ‡0171/1492276

Moni (32) privat‡01525-51 77 012

IHRE
ANZEIGE?

... IHR SCHLÜSSEL
ZUM ERFOLG!

Inserieren Sie jetzt im burgbergblick.
Wir beraten Sie gern:

Tel.: 0800 - 154 42 33
E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de

WERDEN SIE

URWALD
RETTER
MIT IHREM NACHLASS.

Wir informieren Sie gerne.
Telefon: 030 311777-730

wwf.de/testamente

37567301_002625

30324201_002625

17405501_002625

37565701_002625

37567101_002625

37565901_002625

MARKTPLATZ

MÖBEL / HAUSRAT

SCHMUCK & UHREN

GARTEN

BAUEN & WOHNEN /
BAUMARKT

DIENSTLEISTUNGEN

TIERMARKT

BEKANNTSCHAFTS−
ANZEIGEN

KONTAKTBÖRSE /
EROTIK
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Rätselspaß am Wochenende

www.asb-menueservice.de

ASB-Menüservice
• 365 Tage im Jahr
• große Menüauswahl, auch für Diabetiker
• garantiert heißes Mittagessen
• Wir liefern in Barsinghausen, Wennigsen,
  Gehrden, Bad Nenndorf und Rodenberg.

Jetzt unverbindlich beraten lassen!
            Telefon (05105) 77 00 33

Wir helfen
hier und jetzt.



Laminat Vinyl Parkett

NUR BIS13.01.

*Nur auf ausgewählte Böden bis zum 13.01.2026. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich.
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen bei sofortiger Mitnahme. Dieses Angebot gilt nicht für Zubehör. Nur solange der Vorrat reicht.

Bis zu *

sparen!
60%

SONNTAG IST SCHAUTAG!
Jeden Sonntag 12.00 Uhr – 16.00 Uhr
ohne Verkauf und Beratung

Marmo Oak natur
(8551)

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 18,99
PE-Dämmung
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 25,39

bodomoLAMINAT (8550)
Dekor Marmo Oak grau

8 mm Stärke | NK 32 | AC4
Perfekt für stark beanspruchte Räume
Authentische Fugen für die Dielen-Optik
Made in Germany / Blauer Engel
Schnelle und einfache Verlegung 9,99

Sie zahlen nur €/m
2

17416001_002625



SONNTAG IST SCHAUTAG!
Jeden Sonntag 12.00 Uhr – 16.00 Uhr
ohne Verkauf und Beratung

laminatdepot.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10 - 19 Uhr · Sa 9 - 18 Uhr

Jetzt 20x · auch in: Bielefeld, Bietigheim, Bochum, Dortmund, Duisburg,
Erkrath, Essen, Gelsenkirchen, Hamburg, Hamm, Iserlohn, Lippstadt,
Mönchengladbach, Mülheim/Ruhr, Paderborn, Porta Westfalica, Solingen,
Velbert und Wuppertal

Hannover
am A2 Center · Varrelheide 204
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Unser Verkaufs-
preis, €/m2 12,99
PE-Dämmung
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 17,73

bodomoLAMINAT (7604)
Dekor Kreideeiche

7 mm Stärke | NK 31 | AC3
Hält starker Nutzung stand
Unterstreicht den Landhausstil
Blauer Engel / Made in Germany
Schnelle und einfache Verlegung 9,99

Sie zahlen nur €/m2

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 12,99
PE-Dämmung
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 17,73

bodomoLAMINAT (7605)
Dekor Tirol Eiche

7 mm Stärke | NK 31 | AC3
Hält starker Nutzung stand
Unterstreicht den Landhausstil
Blauer Engel / Made in Germany
Schnelle und einfache Verlegung 9,99

Sie zahlen nur €/m2

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 19,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 23,74

Rigid-Vinyl (100029337)
Dekor Buffalo sand

4,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,2 mm | NK 22+
Integrierte Dämmung
Natürlicher Holzlook in warmen Tönen
Strapazierfähig und robust
100 % Wasserfest und pflegeleicht

4,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,2 mm | NK 22+ 16,99
Sie zahlen nur €/m2

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 19,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 23,74

Rigid-Vinyl (100029338)
Dekor Buffalo spice

4,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,2 mm | NK 22+
Integrierte Dämmung
Natürlicher Holzlook in warmen Tönen
Strapazierfähig und robust
100 % Wasserfest und pflegeleicht

4,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,2 mm | NK 22+ 16,99
Sie zahlen nur €/m2

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 29,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 35,40

Rigid-Vinyl (100032473)
Dekor Canadian Oak creme

4,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,3 mm | NK 31
Integrierte Dämmung
Warme und natürliche Eichentöne
Äußerst strapazierfähig und robust
100 % Wasserfest und pflegeleicht 17,99

Sie zahlen nur €/m2

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 29,99
Fußleisten passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 35,40

Rigid-Vinyl (30033006)
Dekor Canadian Oak braun

4,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,3 mm | NK 31
Integrierte Dämmung
Warme und natürliche Eichentöne
Äußerst strapazierfähig und robust
100 % Wasserfest und pflegeleicht 17,99

Sie zahlen nur €/m2

Bis zu *

sparen!
60%60%

NUR BIS13.01.

Laminat Vinyl Parkett

17416501_002625


